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Vorwort

Geschätzte Kundschaft, liebe Freundinnen und Freunde unseres Hauses

Ich freue mich sehr, Ihnen unseren Katalog für die März-Auktion zu präsentieren. Mit Stolz dürfen wir auch im neuen Jahr 
ein schönes Spektrum an Kunstgegenständen, Sammlungsstücken und Gemälden anbieten. Das alte Nürnberger Kunst-
handwerk beispielsweise ist mit einem vergoldeten Silberpokal um 1625 und einem Eisen-Kästchen mit vergoldeten 
Auflagen vertreten. Der Fokus der Schmuckofferte liegt dieses Mal auf feinen Farbedelsteinen und farbigen Diamanten. 

Aufgrund der Aufhebung der meisten Massnahmen wird die Ausstellung und Auktion ohne Maskenpflicht durchgeführt, 
die Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln ist jedoch weiterhin geboten. Wir empfehlen Ihnen weiterhin schrift-
lich, online oder telefonisch zu bieten. 

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Durchblättern dieses Katalogs und der Recherche auf unserer Webseite. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie persönlich bei uns zu begrüssen.

Bleiben Sie weiterhin gesund. 

Herzlich, 

Michael Abegg
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Auktionseinteilung Blaue Auktion Auktionseinteilung Auktion im Saal

Abgabe Gebote und Registrierung bis 24h vor Auktionsbeginn

Für die im Katalog in blauer Schrift festgehaltenen Objekte müssen die Bietaufträge schriftlich oder online über
unsere Webseite (Live Auktion) oder www.invaluable.com erfolgen. Die Online-Auktion wird in zwei parallelen  
Sessionen versteigert.

Montag, 21. März 2022
Online

Abgabe schriftliche Gebote bis Freitag, 18. März 2022, 18:00 Uhr

Freitag, 25. März 2022

Donnerstag, 24. März 2022

Mittwoch, 23. März 2022

 09:00 Uhr Schweizer Gemälde 3000 – 3047
 09:30 Uhr Internationale Gemälde 3100 – 3151 
 10:10 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 3200 – 3239
 10:40 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 3300 – 3360
 14:00 Uhr Vintage Design und Klassiker 3400 – 3441
 14:30 Uhr Weine, Whisky und Spirituosen 3500 – 3573
 15:15 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 3600 – 3681
 16:00 Uhr Grossuhren 3700 – 3712

 09:00 Uhr Asiatica 1500 – 1642
 10:30 Uhr Antiken 1700 – 1733
 14:00 Uhr Schmuck 2000 – 2135
 15:30 Uhr Taschen- und Armbanduhren 2200 – 2268

 09:00 Uhr Tischkultur 1 – 38 
 09:20 Uhr Jugendstil, Art Déco 100 – 126 
 09:40 Uhr Miniaturen, Objets de Vertu 200 – 232 
 10:00 Uhr Silber 300 – 383 
 10:40 Uhr Kunsthandwerk 500 – 613 
 11:50 Uhr Ikonen 700 – 717 
 14:00 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 800 – 929
 16:00 Uhr Waf fen 1000 – 1096

 2. Session

 10:00 Uhr Schmuck 6500 – 6642
 11:00 Uhr Taschen- und Armbanduhren 6700 – 6764
 11:30 Uhr Helvetica 6800 – 6827
 11:40 Uhr Alte Graphik 6850 – 6878 
 11:50 Uhr Bücher 6900 – 6917
 12:00 Uhr Schweizer Gemälde 7000 – 7035
 12:10 Uhr Internationale Gemälde 7100 – 7163
 12:30 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 7200 – 7224
 12:40 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 7300 – 7356
 13:00 Uhr Vintage Design und Klassiker 7400 – 7431
 13:10 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 7500 – 7555
 13:25 Uhr Grossuhren 7600 – 7610
 13:30 Uhr Weine, Whisky und Spirituosen 9000 – 9069

 1. Session

 10:00 Uhr Tischkultur 5000 – 5058
 10:15 Uhr Jugendstil, Art Déco 5100 – 5123
 10:25 Uhr Miniaturen, Objets de Vertu 5200 – 5244
 10:40 Uhr Silber 5300 – 5439
 11:20 Uhr Dekoratives Kunsthandwerk 5500 – 5619
 12:00 Uhr Volkskunst, Varia 5700 – 5890 
 13:30 Uhr Ikonen 5900 – 5909 
 13:40 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 5920 – 5989
 14:00 Uhr Waf fen 6000 – 6070
 14:30 Uhr Asiatica 6100 – 6283
 16:00 Uhr Antiken 6400 – 6464

Alle Objekte werden gleichzeitig mit der Versteigerung im Saal auch online versteigert.
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Olga Schütz
+41 43 399 70 43 
schuetz.olga@schulerauktionen.ch

Tischkultur

33 
Royal Copenhagen, Schale «Flora Danica»

1969. Porzellan. Manufakturmarke, grüne Nummern 
«20/3564». Im Spiegel Pflanzendarstellung in polychro-
mer  Malerei. Reliefierter und gezackter Rand. Viereckige, 
geschweif te Form. Rückseitig bezeichnet «Hypericum 
quadrangulum Müll». Diagonal 29,7 bzw. 21x21 cm.
- Guter Zustand.

CHF 400 / 800    EUR 400 / 800

22 
KPM Berlin, Tête-à-Tête

Ende 19.Jh. Porzellan. Neuosier. Unterglasurblaue Zep-
termarke, roter Reichsapfel. Wandung mit Blumen-
malerei in rosa und graugrünlichen Farbabstufungen. 
Knauf in Form einer Blüte. Floraler, stilisierter Goldde-
kor. Gelber Teilfond. Bestand: 1 Teekanne, 1 Cremier, 
1  Zucker dose, 2 Teetassen mit Untertassen (H 5 cm), 
Tablett (L 43 cm). Total 6 Teile.
- Guter Zustand.

CHF 400 / 600    EUR 400 / 600

21 
KPM Berlin, umfangreiches Tafelservice

1914–17. Porzellan. Englisch Glatt. Unterglasurblaue 
Zeptermarke, roter Reichsapfel, Eisernes Kreuz. Sehr fei-
ne polychrome Weichmalerei mit Blumen und Schmet-
terlingen, ohne Golddekor. Bestand: 12 Fleischteller 
(D  24,5 cm), 12 Suppenteller (D 23,5 cm), 12 Salatteller 
(D 21 cm), 2 viereckige Schalen, 1 runde Platte (D 35 cm), 
4 ovale Platten (L 19,5–51 cm), 1 Saucière mit Löf fel, 
1  Zuckerdose, 11 Teetassen mit Untertassen (H 5 cm), 
6 Mokkatassen mit Untertassen (H 5 cm), 6 Dessertteller 
(D 17 cm). Total 68 Teile.
- Guter Zustand.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000
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1 
Lalique, Vase

Nach 1945. Farbloses, tlw. mattiertes Glas. Modell 
 «Bagatelle». Entwurf von René Lalique, 1939. Dekor mit 
Vögeln zwischen Baumästen, reliefiert ausgeformt. 
H 17 cm.
- Guter Zustand.

CHF 200 / 400    EUR 200 / 400

5 
Baccarat und Val St. Lambert, Gläserservice

20.Jh. Farbloses Kristallglas. Schälschlif fdekor. (1) Bac-
carat. Modell «Harcourt Talleyrand» (Gläser) bzw. 
 «Harcourt » (Karaf fe). Entwurf von 1841. Bestand: 1 Ka-
raf fe (H 26 cm), 12 Süssweingläser (H 12 cm), 14 Cham-
pagnerschalen (H 9,5 cm), 12 Likörgläser (H 11 cm), 
8 Schnapsgläser (H 8 cm).  (2) Val. St. Lambert. Modell 
«Metternich». Entwurf um 1840. Bestand: 10 Wasserglä-
ser (H 12,5 cm). Total 57 Teile.
- Guter Zustand.

CHF 200 / 400    EUR 200 / 400
37 
Rosenthal, Tafelservice «Zauberflöte»
Ausführung seit 1968. Porzellan. Manufakturmarke und 
Künstlersignatur. Entwurf von Björn Wiinblad (Dekor 
und Form). Biskuitreliefs mit figuralen Darstellungen, 
Schikaneders Text zu Mozarts «Zauberflöte» illustrie-
rend. Blauer Teilfond. Rückseitig mit Texten aus der 
«Zauberflöte» in goldener Schrif t. Bestand: 12 Fleisch-
teller (D 27 cm, ein Teller mit kleinem Chip), 13 Salat-
teller (D 22 cm), 2 runde Schalen (D 17,5 und 21,5 cm, 
eine Schale mit Glasurrissen), 1 runde Platte (D 32 cm), 
3 ovale Platten (L 25-41 cm), 1 Saucière auf Présentoir, 
1  Terrine auf Présentoir, 12 Suppentassen mit Unter-
tassen (D 11 cm). Total ca. 47 Teile.
- Leichte Gebrauchspuren, sonst guter Zustand.

CHF 1'500 / 3'000    EUR 1'500 / 3'000
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Isabel Peyer
+41 43 399 70 37 
peyer.isabel@schulerauktionen.ch
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Jugendstil, Art Déco

118 
Charles Théodore Perron

(Paris 1862–1934 Bourg-la-Reine)
Bronze, vergoldet. Figur «La Source». Künstlersignatur.  
Auf Plakette am Sockel bezeichnet. H 84 cm. Marmor-
säule aus weissem, grau geädertem Marmor. H 109 cm.
- Altersspuren. Stellenweise berieben.

CHF 4'500 / 6'500    EUR 4'500 / 6'500

106 
Amphora-Werke Riessner, Vase

Turn-Teplitz, um 1910. Keramik. Geprägter Manufaktur-
stempel «AMPHORA», Formnummer 2622, Pressnum-
mer 56. Emaillierter Edelsteindekor auf hellem Grund 
mit ornamental gestaltetem Golddekor. H 40 cm.
- Leichte Alters- und Gebrauchsspuren.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern

CHF 300 / 500    EUR 300 / 500
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
+41 43 399 70 33 
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Miniaturen, Objets de Vertu

220 
Carnet de bal

19.Jh. Gold 14K. Hochrechteckige Form mit gerundeten 
Seiten. Allseitig fein graviert, bzw. ornamental durch-
brochen auf blauem Glasgrund. Vor- und Rückseite mit 
zentralem Medaillon, umgeben von Voluten und Blatt-
girlanden. Gravierte Inschrif t D'AMITIE und SOUVENIR. 
Inwendig Notizenblöcklein (Stif t fehlt). Gemarkt Import-
marke Frankreich, E. 19.Jh. 5,2x6,7 cm, ca. 91 g.
- Alters- und Gebrauchsspuren. 

CHF 1'800 / 2'400    EUR 1'800 / 2'400

206 
Porträtminiatur, Countess of Harcourt

19.Jh. Gouachemalerei auf Elfenbein, oval. Darstellung 
der Countess of Harcourt nach Angelika Kauf fmann. 
Die Dargestellte trägt ein gestreif tes, dekolletiertes 
Kleid mit weissen Puf färmeln und einen mit Rosen ge-
schmückten Hut. Gefasst. 7,5x9,2 cm. 

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 600 / 800    EUR 600 / 800

203 
Porträtminiatur

Datiert 1806. Gouachemalerei auf Elfenbein, oval. Am 
rechten Rand datiert und signiert: F. Lieder (Franz Lieder, 
Potsdam 1780–1859 Budapest). Brustbild eines jungen 
Herrn in blauem Rock, weissem Hemd und Halsbinde 
vor Himmelshintergrund. Gefasst. 4x5,5 cm. 
- Altersspuren.  

CHF 300 / 400    EUR 300 / 400

216 
Vogelautomat

Deutschland, um 1900. Silber. Meistermarke FB. Recht-
eckiger Korpus mit geschweif ter Umrandung. Allseitig 
reliefiertes Blätterwerk mit Vogeldekor. Hochspringen-
der, zwitschernder Vogel in buntem Federkleid, der 
 Vogel dreht sich, bewegt Schnabel, Flügel und Schwanz. 
Aufziehmechanismus - Schlüssel dabei. Halbmond/Kro-
ne, Meistermarke, Feingehalt 925. 10x6,6x3,7 cm. 

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000
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212, 213, 214 
Flanier- und Spazierstöcke
19.Jh. Deutschland und England/Amerika. Grif fe aus 
 Elfenbein geschnitzt. Dabei ein Seemanns-Spazierstock 
aus Walknochen und Walrosszahn. Diese wurden von 
europäischen und amerikanischen Seeleuten geschnitzt 
auf ihren Heimfahrten zu den Heimathäfen. 

CHF 500 bis 2400    EUR 500 bis 2400

209 
Engelsfigur
Um 1900. Bronze, vergoldet. Geflügelte Engelsfigur mit 
Speer. Auf zylindrischem Steinsockel. H 18 cm. 

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 200 / 300    EUR 200 / 300

219 
Dose mit Miniaturmalerei

Westschweiz, Ende 18.Jh. Silber, vergoldet. Gouache/
Aquarell auf Elfenbein. Rundform, im Deckel eingeleg-
tes Geschwister-Porträt, begleitet von zwei Schäfchen. 
Dose allseitig mit graviertem Dekor auf Wellengrund. 
D 10,3 cm, ca. 308 g.

CHF 600 / 800    EUR 600 / 800

218 
Dose mit Schreibset

Frankreich oder Genf um 1780. Kupfer, vergoldet. Ovale 
From mit scharniertem Deckel. Inwendig mehrteiliges 
Schreibzeug bestehend aus Tintenfässchen, Petschaf t, 
Stif thalter und Federn. Blattbordüren-Umrandung, 
 Deckel mit graviertem, bzw. reliefiertem Medaillon; 
spielende Putti darstellend. 7,2x5x3,6 cm. 
- Tlw. berieben. 

CHF 800 / 1'000    EUR 800 / 1'000
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
+41 43 399 70 33 
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

 1918

Silber

334 
Trinkspiel

Wohl Osteuropa, 19.Jh. Silber (Fuss versilbert). Unbe-
kannte Marke. Gefässkörper in Form eines heulenden 
Wolfes auf ornamental durchbrochenem Fuss. Mit 
abnehm barem Kopf, am Hals gravierte Initialen: JHZ. 
H 31,5 cm, ca. 730 g.
- Alters- u. Gebrauchsspuren, kl. Fehlstellen.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 500 / 700    EUR 500 / 700

306 
Traubenpokal, Nürnberg

Um 1625. Silber, vergoldet. Meistermarke Joachim 
 Friedrich  Trechsel. Runder Stand und Kuppa mit ge-
triebenem Blasendekor, Schaf t in Form eines Baum-
stammes mit Holzfäller. Deckel mit bekrönender Vase, 
Blumen und Kringelwerk. Nürnberger Beschauzeichen 
(Nürnberger Goldschmiedekunst I/1, BZ 13 und MZ 894), 
Tremolierstrich. H 24,5 cm, ca. 223 g. 
- Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 3'600 / 5'600    EUR 3'600 / 5'600

307 
Schlangenhautbecher, Augsburg

Um 1680–85. Silber mit Resten einer Vergoldung. 
Meister marke Franz Schönfeld I (Seling Nr. 1610). Zylin-
drische Form mit fein punziertem Grund, Randzonen 
glatt poliert. Bodenunterseite mit graviertem Wap-
pen. Augsburger Beschau-, Meistermarke FS, Repunze 
 Strassbourg 18.Jh. Tremolierstrich. H 9 cm, ca. 155 g. 
-  Alters- u. Gebrauchsspuren.

CHF 600 / 900    EUR 600 / 900
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380 
1 Paar Kandelaber
Ägypten, 20.Jh. Silber, vergoldet. Gemarkt Zorayan. 
 Barockstil. Fassonierter Rundfuss, darüber Baluster-
schaf t mit zentraler Tülle und vier geschwungenen 
Leuchterarmen. Reliefierter Blatt- und Blütendekor. 
H 44 cm, ca. 6470 g.

CHF 5'000 / 6'000    EUR 5'000 / 6'000

302 
Teekanne auf Presentoir, Bern

Um 1840–50. Silber. Werkstatt Rehfues, Verkäufer-
marke Derriey.  Gedrungene Rundform über eingezoge-
nem Fuss, Rocaillenhenkel und Deckelknauf in Blüten-
form. Korpus godroniert. Mit graviertem Monogramm. 
 Garantie-, Werkstattmarke, Beizeichen. H 15 cm, 
ca. 930 g. 
- Alters- und Gebrauchsspuren.    

CHF 450 / 650    EUR 450 / 650

327 
Menage-Set

Paris, 1819–1838. Silber/Glas, 6-teilig. Meistermarke 
Quentin Baschelet. Bestehend aus einem  Senf töpfchen, 
vier Gewürzschalen, und einem Salz- und Pfef fer-
geschirr auf ovaler Plattform mit Grif f. Alle Gefässe aus 
Rubinglas über gegossenem Akanthussockel auf Tatzen-
füssen. Garantie-, Meistermarke. H 8–17 cm.

CHF 2'400 / 2'800    EUR 2'400 / 2'800

329 
Zuckerdose, Brüssel

Ende 19.Jh. Silber, innen vergoldet. Gemarkt Maison 
 Simonet. Ovoide Form mit Henkeln über eingezogenem 
Fuss, gewölbter Deckel mit Zapfenknauf. Umlaufende 
Blütengirlande, Fries mit Blattranken an der Mündung, 
begleitet von zwei Widderköpfen. Meistermarke, Fein-
gehalt 900. H 21 cm, ca. 793 g.

CHF 700 / 800    EUR 700 / 800
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356 
Kaf fee-/Teeserviceteile, Georg Jensen
Dänemark, 1945–77. Silber, leicht gehämmert. Tablett: 
Design-Nr. 2 I «Magnolia Blossom», Entwurf Georg 
 Jensen, ca. 1905. Ovale Form, die Henkel gefüllt mit plas-
tischen Magnolienblüten. 
Kaf fee-, Wasserkanne, Cremier und Sucrier: Design 
Nr.  235 B, B, C, E «Rosebud», Entwurf Georg Jensen, 
ca.  1917. Ovoider Korpus mit Elfenbeinhenkeln, Schaf t, 
Deckel und Henkel mit Blatt- und Rosenknospen-Moti-
ven. Herstellermarke, Feingehalt 925. H (KK) 20,5 cm, 
Tablett: 60x36 cm, zus. ca. 3700 g.
- Gebrauchsspuren.

Literatur: Georg Jensen Holloware - The Silver Found 
Collection; David A. Taylor u. Jason W. Laskey: Vgl. Sei-
te 39, Foto 7 und Seite 113, Foto 4. 

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000

358 
Besteckservice, Georg Jensen
Dänemark, nach 1957. Silber, 132-teilig. «Caravel», Ent-
wurf Henning Koppel, ca. 1957. Bestand: 12 Menülöf fel, 
12 -messer u. 12 -gabeln, 12 Fischmesser u. 12 -gabeln, 
12 Buttermesser, 12 Dessertlöf fel, 18 -messer u. 18 -ga-
beln, 6 Mokkalöf fel, 6 Servierbestecke. Herstellermarke, 
Feingehalt 925, ca. 5750 g (ohne Messer).
- Gebrauchsspuren.

Literatur: Georg Jensen Silversmithy - 77 Artists 75 Years; 
siehe Foto Nr. 92. 

CHF 4'000 / 6'000    EUR 4'000 / 6'000

364 
Henkelschale, Art Déco

London, 1933. Silber. Meistermarke undeutlich. Blanke, 
konische Form über eingezogenem, profiliertem Fuss, 
hochgezogene Henkel mit Löwenköpfen. Feingehalt 925. 
D 22,5 cm, ca. 880 g. 

CHF 600 / 800    EUR 600 / 800



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
+41 43 399 70 32 
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK  2524

Kunsthandwerk

509 
Meissen, Schale

Um 1770. Porzellan. Unterglasurblaue Schwertermarke 
mit Punkt und Presszeichen. Rundform. Dulong-Relief. 
Leicht fassonierter Rand mit in Purpur abgeschrichelten 
Rippen. Im Spiegel farbige Landschaf tsmalerei mit Figu-
ren. Auf der Fahne 4 vergoldete Rocaillekartuschen mit 
farbiger Blumenmalerei. Goldrand. D 21,2 cm.
- Malerei minimal, Vergoldung leicht berieben. Stand-
ring minimal bestossen.

CHF 260 / 450    EUR 260 / 450

501 
Frankenthal, 1 Paar Fächerschalen
Um 1780. Porzellan. Unterglasurblaue Carl-Theodor-
Marke, unterglasurblaue Zif fer 84 und Ritzzeichen 
 (beide Teile). Fächerschalen mit gewelltem Rand und 
Goldrändern. Reiche Purpur-Blumenmalerei. Goldbor-
düren. D 22 cm. 
- Standringe minimal bestossen. Malerei minimal, Ver-
goldung leicht berieben. 1 Randchip.

CHF 200 / 400    EUR 200 / 400
513 
KPM Berlin, Bildtasse

Um 1844–47. Porzellan. Unterglasurblaue KPM-Marke 
mit Adler. Zylindrische Tasse mit Rosettenhenkel auf 
3  Tatzenfüssen, teilvergoldet. Feine farbige Malerei, 
seitlich von Goldleisten eingefasst. Flusslandschaf t mit 
Burg und Figuren. Ohne Untertasse. H 13 cm.
- Vergoldung leicht berieben. Füsschen minimal be-
stossen.

CHF 300 / 400    EUR 300 / 400

512 
KPM Berlin, Bildtasse

Um 1844–47. Porzellan. Unterglasurblaue KPM-Marke 
mit Adler. Zylindrische Tasse mit Rosettenhenkel auf 
3  Tatzenfüssen, teilvergoldet. Feine farbige Malerei in 
radiertem Goldrahmen. Zwei junge Damen mit Vogel 
vor Landschaf tshintergrund. Ohne Untertasse. H 13 cm.
- Vergoldung minimal berieben. Füsschen leicht be-
stossen.

CHF 300 / 500    EUR 300 / 500
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554–568 
Kleine Sammlung Puppen aus Schweizer Privatbesitz, deutsche und französische Hersteller, 1880–1920

CHF 240 / 450 bis 2'200 / 3’200    EUR 240 / 450 bis 2'200 / 3’200
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530 
Nürnberger Kästchen mit vergoldeten Auflagen
Um 1600. Eisen, geätzt sowie Kupfer, getrieben bzw. 
gesägt und vergoldet. Rechteckiger Korpus mit Klapp-
deckel auf Kugelfüsschen. Seitliche Tragehenkel. Fron-
tales Schnappschloss mit zweifacher Verriegelung. Alle 
Aussenflächen von Ornamentbändern mit Rankendekor 
eingefasst. Die Felder zweigeteilt und mit durchbroche-
nen, fein ziselierten Rankenmotiven auf Samtunterlage 
beschlagen. Bodenplatte sowie Oberkanten der Schau-
seiten mit geätztem Rankendekor. 15,5x10,5x9,5 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren. Auflagen minimal berie-
ben. Stof f tlw. abgenutzt, kleine Schadstellen.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 4'000 / 6'000

536 
Äquatoriale Sonnenuhr

Augsburg, Johann Georg Vogler (um 1720–1765). Mes-
sing, vergoldet und versilbert. Achteckige Grundplatte 
auf 3 Füsschen mit fein graviertem Rankendekor. Mit-
tig eingelassene Kompassbüchse, auf der Unterseite 
signiert: «Io Georg Vogler Augspu». Stundenskala, Grad-
bogen und aufklappbarer Senkellothalter. Beledertes, 
mit blauer Seide gefüttertes Originaletui (Scharnier 
fehlt). Im Deckelinnern runde Plakette mit eingravierten 
Polhöhen. Mit Original-Gebrauchsanweisung. 7x7 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren. Leicht berieben. Mini-
mal gedellt. Kleine Schad- und Fehlstellen (Etui).

CHF 500 / 800    EUR 500 / 800

611 
Zierrahmen mit Emailplakette
16./17.Jh., im 19.Jh. zu einem Ensemble zusammen ge-
stellt. (1) Rahmen. Italien, Renaissance. Bronze, ver-
goldet. Tabernakelrahmen mit Muschelaufsatz, der 
von 2  Voluten und Knospe bekrönt wird. Reicher figür-
licher und floraler Reliefdekor. Fein ziselierte Blatt-
applikationen und Rosetten-Nieten. Aufsatz mit In-
schrif t: «O  POPVLE MEVS PRO TE FLAGELLATVS SVM». 
Aufhängekette wohl ergänzt. 28x16 cm. (2) Plakette. 
Limoges, 17.Jh. Polychromes Maleremail mit partieller 
Goldzeichnung auf leicht bombierter Kupfertafel. Auf 
Grasstreifen Ganzfiguren der Hl. Katharina von Alexan-
drien und Hl. Äbtissin (Titulus unleserlich). 9,5x7,5 cm.
- Altersspuren. Leicht berieben, minimal gedellt (1). Fei-
ne Risse, kleine Schad- und Reparaturstellen (2).

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000

610 
Kusstafel/Pax mit Relief
15./16.Jh., arrangiert. (1) Pax. Italien, Anfang 16.Jh. Bron-
ze und Kupfer, vergoldet. In Form eines Tabernakel-
rahmens mit von Kreuz bekröntem Masswerk-Aufsatz. 
Rückseitige Abdeckung mit Handhabe. H 15,5 cm. 
(2) Relief. Frankreich, 15.Jh. Elfenbein geschnitzt. Recht-
eckige Tafel mit schlichter Rahmenleiste. Unter Spitz-
bogen mit Dreipass Darstellung der Kreuzigung Christi. 
H 7,5 cm.
- Altersspuren. Vergoldung leicht berieben (1). Kleine 
Schad- und Reparaturstellen (2).

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 1'000 / 1'600    EUR 1'000 / 1'600
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593 
Maria mit Kind

Frankreich, spätgotisch. Kalkstein, Reste einer poly-
chromen Fassung. Stehende Maria in faltenreichen 
 Gewändern, das Kind in ihrem linken Arm haltend. Bei-
de umfassen mit je einer Hand eine Taube. Rückseitig 
abgeflacht. H 75,5 cm. 
- Altersspuren. Kopf des Kindes und der Taube abgebro-
chen. Schad- und Fehlstellen. 

CHF 5'000 / 10'000    EUR 5'000 / 10'000

600 
3 Assistenzfiguren einer Kreuzigung
Spanien, 18.Jh. Elfenbein geschnitzt und Silberblech 
über Holzkern. Ganzfiguren der trauernden Maria und 
Johannes, rückseitig abgeflacht. Vollplastisch gestal-
tete Figur der knienden Maria Magdalena. Köpfe, Hände 
und Füsse (bei den Marien je Fuss) aus Elfenbein. Körper 
vollständig mit reich gravierten und punzierten Silber-
blechen bedeckt. Florale Motive. H 29–35 cm.
- Altersspuren. Kleine Schad-, Fehl- und Reparaturstellen.

Provenienz:
- Galerie Fischer Luzern, Juni 1984, Lot 666
- In der oben erwähnten Auktion erworben und seither 
im gleichen Schweizer Familienbesitz

CHF 1'000 / 2'000    EUR 1'000 / 2'000



SCHULERAUKTIONEN.CH  IKONEN SCHULERAUKTIONEN.CH  IKONEN  3332

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
+41 43 399 70 32 
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Ikonen

707 
Höllenfahrt und Auferstehung Christi
Russisch, 18.Jh. Tempera über Kreidegrund auf Holz. In 
der unteren Bildhälf te Darstellung Christi, der auf den 
zerborstenen Toren der Hölle steht und Adam und Eva 
aus dem Hades zieht. Der Zug der Erlösten führt direkt 
ins Paradies. Die obere Bildhälf te zeigt die Auferstehung 
Christi. Die zwei Hauptthemen werden von mehreren 
Szenen flankiert, wie den 3 Frauen am Grabe (links) oder 
der Weissagung Christi an den guten Schächer (rechts). 
53x44,5 cm.
- Kleine Schadstellen. Retouchen und Restaurierungs-
spuren.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000

705 
Verkündigung an Maria

Russisch, 17.Jh. Tempera über Kreidegrund auf Holz. Ver-
tief tes Mittelfeld. Am rechten Bildrand Darstellung der 
auf einem Thronsessel sitzenden Maria mit Spindel. Von 
links tritt der Erzengel Gabriel mit seinem Botenstab he-
ran. Im Hintergrund Architekturkulisse mit rotem, über 
2 Türme drapiertem Tuch. In der Mitte des oberen Bild-
rands Gottvater über Wolkenband. 31,5x27 cm.
- Kleine Fehlstellen und Retouchen. Hintergrund und 
Umrandung restauriert.

Mit Ikonen-Expertise No. 2728 von Boris Schapowalow, 
Basel/Colombier

CHF 1'800 / 3'600    EUR 1'800 / 3'600

702 
Hl. Georg

Griechisch, 18.Jh. Tempera über Kreidegrund auf Holz. 
Vor Gold- und Landschaf tsgrund Hl. Georg in Rüstung 
auf seinem Schimmel, mit der Lanze den Drachen zu 
seinen Füssen durchbohrend. Hinter dem Heiligen sitzt 
ein junger Paphlagonier mit Wasserkanne. Am unteren 
rechten Bildrand die Prinzessin. 24,5x18,5 cm.
- Schad- und Fehlstellen. Farbe rissig. 

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000
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Philippe Köchli
+41 43 399 70 60 

teppich@schulerauktionen.ch
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Teppiche, Flachgewebe, Textilien928 
Isfahan-Seirafian
Z-Persien, um 1910. Unten in der Mitte signiert mit 
 «geknüpf t im Iran, Isfahan, Seirafian». Darstellung einer 
Landschaf tsszene. Wolken ziehen am blauen Himmel 
vorbei, im Vordergrund ist ein Fluss mit darauf schwim-
menden Enten dargestellt, flankiert von blühenden 
Bäumen und geschmackvollen Blütenmotiven. 2 deko-
rative Blütenbandborten säumen die weisse, mit einem 
feingliedrigen Blütenrankenwerk und verschiedensten 
Tieren kunstvoll verzierte Bordüre. Sehr gute Erhaltung. 
104x170 cm (f t. 3.4x5.6)

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000

810 
Isfahan

Z-Persien, um 1980. Im unteren Teil der hellblauen 
 Innenbordüre signiert mit «Entwurf Rasul Abbasi und 
Asghar Rasuli». Ausgefallene Musterung. Eine im Zent-
rum liegende Kartusche ist mit einem lebhaf ten Fluss, 
Pferden, Bäumen, Fröschen, verschiedensten Vögeln 
und einem Schloss im Hintergrund stilvoll verziert, 
flankiert von einer filigranen weissen Blütenborte, die 
der Szenerie einen schmückenden Rahmen verleiht. 
2  kunstvoll gestaltete hellblaue Säulen grenzen an die 
weisse florale, mit Vögeln und Blütenkompositionen auf 
dekorative Weise verzierte beige Hauptbordüre. Sehr 
gute Erhaltung. 105x150 cm (f t. 3.5x5).

CHF 700 / 900    EUR 700 / 900

914 
Kirman-Figural

SO-Persien, um 1900. Figurale Szene. Auf nachtblauem 
Grund liegt ein prächtiger Paradiesgarten mit ausge-
fallenen Blütenmotiven, üppig verziert mit Ranken-
bändern, Vögeln, Bäumen und Engeln. Inmitten der 
Szenerie tanzt ein junges Mädchen zu der Musik eines 
Flötenspielers. Die ebenfalls nachtblaue Hauptbor düre 
ist mit kunstvoll angelegten Blütenranken und  Vögeln 
auf dekorative Weise belegt. Sehr gute Erhaltung. 
138x210 (f t. 4.6x6.9).

CHF 2'400 / 3'400    EUR 2'400 / 3'400
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895 
Malayer

Z-Persien, um 1910. Das seltene gelbe Mittelfeld ist 
durchgehend mit filigranen Boteh-Göl-Motiven in dia-
gonalen Reihen versehen, die von Rankenbändern, 
kunstvoll gezeichneten Blüten und Streudekor flankiert 
werden. Die nachtblaue breite Hauptbordüre bildet ei-
nen schönen Kontrast zum Innenfeld und ist mit Blüten-
kompositionen und Blattranken auf dekorative Weise 
geschmückt. Gute Erhaltung. 136x186 cm (f t. 4.5x6.1).

CHF 2'000 / 2'400    EUR 2'000 / 2'400

890 
Bidjar

W-Persien, um 1900. Sehr aussergewöhnliches Dekor. 
Auf nachtblauem Grund bilden rote Konturbänder wa-
benartige Felder, die im Inneren kunstvoll mit Löwen, 
Vögeln, Blütenmotiven und grosszügig angelegten hell-
blauen Blättern geschmückt sind. 2 blaue Borten um-
geben die hellrote mit Palmetten und Wellenranken auf 
dekorative Weise verzierte Hauptbordüre. Gute Erhal-
tung. 144x208 cm (f t. 4.8x6.9).

CHF 800 / 1'200    EUR 800 / 1'200

877 
Semnan

O-Persien, um 1910. Lebensbaum-Musterung. Der in 
weiss gehaltene Giebel ist mit kunstvoll gezeichneten 
Blütenmotiven und Rankenbändern verziert und grenzt 
an die rote Gebetsnische, die mit zwei prachtvollen, 
blühenden Bäumen versehen ist, die das gesamte Feld 
durchgehend belegen, flankiert von Vögeln und fein 
gezeichneten Tieren. 2 helle florale Nebenbordüren 
umgeben die nachtblaue, mit Tieren, Menschen und 
Blütenmotiven reich verzierte Hauptbordüre. Gute Er-
haltung. 150x240 cm (f t. 5x7.9).

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000
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866 
Mudjur

Z-Türkei, um 1880. Der grüne Giebel ist mit 2 charakte-
ristischen Mudjur-Kannen und einem, mit Pfeil-Nischen 
besetzten Paneel verziert und grenzt an das rote, deko-
rativ getreppte Gebetsnischenfeld. Eine mit Rauten in 
alternierenden Farben belegte Innenborte umrandet 
das Feld und säumt eine zusätzliche weisse Borte, die 
an die für Mudjur-Teppiche typische gelbe Kartuschen-
Hauptbordüre grenzt, die mit Rautenblüten in unend-
lichem Rapport belegt ist. Fachmännisch repariert, gute 
Erhaltung. 149x167 cm (f t. 4.9x5.5).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 2'000 / 3'000

863 
Hereke-Seide

N-Türkei, um 1980. Kette und Flor aus Seide, metall-
broschiert. Unten rechts signiert mit «Hereke». Dich-
tes florales Werk. Das metallbroschierte Hauptfeld ist 
durchgehend mit Blüten, Blattranken, Bäumen und 
Vögeln auf dekorative Weise belegt. 2 reich gefüllte flo-
rale Nebenbordüren umranden die breite, dunkelrote 
Hauptbordüre, die mit kunstvollen Blütenmotiven und 
Blattranken in unendlichem Rapport geschmückt ist. 
Sehr gute Erhaltung.100x150 cm (f t. 3.3x5).

CHF 1'400 / 1'800    EUR 1'400 / 1'800

835 
Gendje

S-Kaukasus, um 1910. Das elegante, leere, türkisblaue 
Mittelfeld wird von einer dekorativen gelben Pfeil-Innen-
borte umgeben. Rauten in alternierenden Farben, mit 
sich spiegelnden Vogelköpfen, belegen auf geschmack-
volle Weise die breite rote Hauptbordüre, die von 2 re-
ziproken Medachylborten gesäumt wird. Natürlicher 
Abrash. Sehr gute Erhaltung. 114x284 cm (f t. 3.8x9.4).

CHF 1'300 / 1'700    EUR 1'300 / 1'700

887 
Karabagh

S-Kaukasus, um 1910. Sog. «Adler-Kazak». Im ziegel-
roten Mittelfeld thronen 2 grosszügig angelegte Adler- 
Medaillons in lebhaf ten Farbtönen, flankiert von 
 gestreuten Dekorornamenten. 2 filigrane Zickzack-
borten in Blau und Grün säumen die weisse, charakteris-
tische Karabagh-Blüten-Hauptbordüre. Gute Erhaltung. 
144x237 cm (f t. 4.8x7.8).

CHF 2'400 / 2'800    EUR 2'400 / 2'800
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Fragen beantworten Ihnen gerne

Philippe Schuler
+41 43 399 70 50 
schuler.philippe@schulerauktionen.ch

Stefan Mäder
+41 43 399 70 50 
waffenޟschulerauktionen.ch

Waffen

1020 
Harnischbrust

Italien, Mailand, wohl um 1550-1570. Aufwändigst plas-
tisch getriebenes Element einer Renaissance-Prunk-
rüstung «all´ antica» . Aus alterspatiniertem Eisen mit 
ef fektvoll sparsam gesetzten Glanzlichtern in Form von 
Gold- und Silbertauschierungen gefertigt. Im Zentral-
feld ist ein Kampf zwischen vier Berittenen dargestellt. 
Unter dem Halsausschnitt das Profilporträt eines be-
helmten Kriegers, wohl des Mars, flankiert von zwei 
geflügelten Genien, Jupiter/Zeus und Venus(?), bzw. 
Allegorien auf Sonne und Mond. Unter dem Zentralfeld 
eine bärtige, ausgemergelte Gottheit, Saturn/Kronos 
vor zwei Sensen;  flankiert von zwei Flussgöttern. Auf 
dem Bauchreif sind Drachen und florale Ranken wie-
dergegeben. Die geschnürlte Zier der Brechränder ist 
einfach ausgeführt. Rückseite mit komplett erhaltener 
Belederung und Resten einer Bemalung/Beschrif tung in 
fragilem Zustand. H ca. 55 cm, B ca. 40 cm.  Die Erhal-
tung der Belederung auf der Rückseite spricht für eine 
Überlieferung unter idealen Bedingungen. Ein meister-
haf t gefertigtes Stück. Hier erscheinen eingehendere 
Studien angebracht.  

CHF 5'000 / 8'000    EUR 5'000 / 8'000

1001 
Helm, Grand Bascinet

Norditalien, 15. Jh., um 1450. Bereichsweise tiefer korr. 
und gereinigte, einteilig geschlagene Glocke aus Raf fi-
nierstahl mit Verarbeitungsspuren. Blechstärke vorne 
und im Visier bis über 2 mm, ansonsten ca. 1 mm. Der 
Scheitelpunkt liegt über dem Hinterkopf und ist Aus-
gangspunkt für eine elegant geschwungene Nacken-
linie. Alle Kanten sauber «entschärf t». Futternieten 
mit minimen Lederresten um die Gesichtsöf fnung, im 
 Nackenbereich zwei Reihen von Befestigungslöchern 
für Innenfutter. Aufschlächtiges, ursprünglich abnehm-
bares Visier mit Mittelgrat und durchgehendem, funk-
tional positioniertem, Sehschlitz. Der Federbolzen wur-
de rezent ergänzt. Links unten mit Ausbruch und zwei 
alten Reparaturnieten (Gebrauchsphase?). Auch hier alle 
Kanten sauber versäumt. Innenseite korr., mit regelmäs-
sigen und kleinflächigen Hammerspuren. H ca. 28 cm, 
G 3390 g. 
Die Eventualität einer handwerklich stimmigen Nach-
fertigung aus vorindustriellem Eisen im 19. Jh. ist in 
Form der Limite berücksichtigt.  

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000
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1000 
Hakenbüchse

Schweiz, 15. Jh. Bodenfund, elektrolytisch gereinigt und 
stabil, ohne aktive Korrosion. Stark korr. Oktogonal-
lauf (L 111 cm), Kal. 26 mm, mit abgesetztem, achtfach 
facettiertem Mündungsbereich. Zündpfanne separat 
angeschweisst und durch die Bodenlagerung teil weise 
abgelöst. Der Zündkanal dürf te ursprünglich einen 
Durchmesser von ca. 8 mm gehabt haben. Der unter 
dem Lauf angeschweisste Haken zum Abfangen des 
Rückstosses an einer Mauerkrone ist in seinem Umriss 
noch weitgehend zu erkennen. Am Stossboden ist zen-
tral eine massive, 20 cm lange, gerade Laufangel von 
 ursprünglich wohl rundem Querschnitt angebracht. Das 
anhängende Etikett ist beschrif tet wie folgt: «Boden-
fund - wahrscheinlich im ehemaligen Burggraben der 
Ruine Gilgen-Berg (Lilie im Wappen = Gilgen) zwischen 
Nunningen und Ramstein ausgegraben in den 50-er Jah-
ren (1950)». L 132 cm.
Frühe, seltene und somit bedeutende Schweizer Feuer-
waf fe. 

CHF 380 / 700    EUR 380 / 700

1007 
Luzerner Hammer

Schweiz, ca. 1520-1600. Eisen (L 48 cm) mit 38 cm lan-
ger Vierkantspitze, in vier Vierkanttdorne geschrote-
tem «Hammerkopf» und leicht gebogenem Vierkant- 
Rabenschnabel. Zwei Vierkantdorne sind rechtwinklig 
zur Achse von Hammer und Rabenschnabel eingesetzt. 
Die 46 cm langen Schaf tfedern und -bänder sind 
 zusätzlich durch eine Eisenmanschette befestigt. Der 
gut erhaltene Originalschaf t dürf te bereits im 17. Jh. an-
gebracht worden sein. L 250 cm.
Sehr gute Erhaltung, ungereinigter Fundzustand. 

CHF 1'700 / 2'500    EUR 1'700 / 2'500

1072 
Geschützmodell

Frankreich, Neuf-Brisach, um 1800. Messingrohr 
(L 16,8 cm), Kal. 12 mm, mit drei Ringen, Henkeln, und 
Tulpenhals. Auf der Stossplatte und am Stossboden 
um die Traube befindet sich das Herstellersignet «FAIT 
PAR WALDECK FONDEUR À NEUF-BRISACH». Der Tul-
penhals ist mit einem Pfeil graviert, dem die Funktion 
eines Korns zukam. Beim linken der beiden zwölfspei-
chigen, eisenbeschlagenen Räder sind drei Speichen alt 
 gebrochen und provisorisch geklebt.Die Lafette ist sehr 
 detailliert und handwerklich perfekt gearbeitet, bis hin 
zur Messingstellschraube zum Justieren des Schuss-
winkels. An Zubehör ist eine ebenso fein gearbeitete 
Munitionskiste, ein Putzstock und ein Kulgelzieher an-
zuführen. L 33 cm, B 22 cm, H. ca. 13 cm.
Es handelt sich allem Anschein nach um das funktions-
fähige Demonstrationsmodell eines bislang unbekann-
ten Geschützgiessers um die Wende vom 18. zum 19. Jh. 
in Neu-Breisach, Elsass.   

CHF 800 / 1'500    EUR 800 / 1'500

1014 
Papenheimer-Rapier

Deutschland, 1. Hälf te 17. Jh. Patiniertes Spangengefäss 
aus Eisen mit facettiert geschlif fenem Kugelknauf,  un-
geöf fnetem Nietknäufchen en suite, Parierstange mit 
Kölbchenenden, symmetrisch angeordneten Terz- und 
Quartspangen, vorderen Parierringen , sowie zwei - mit 
Kreispunkten und Sternen durchbrochenen - symmetri-
schen Stichblättern. Die Hilze ist mit der aufwändigen, 
originalen Drahtbeflechtung und Türkenbünden erhal-
ten (2 kleine Fehlstellen). Auf der Fehlschärfe beidseitig 
mit einer Krone gemarkte, lange Gratklinge (L 108,5 cm) 
mit mehreren Hiebscharten, Schwäche etwas stärker 
korr. L ca. 131,5 cm. Gut erhaltene, unverputzte Of fi-
zierswaf fe aus der Zeit des Dreissigjährigen Krieges. In 
diesem Zustand selten.     

Provenienz:
- Privatsammlung Bern

CHF 1'800 / 4'000    EUR 1'800 / 4'000
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1091 
Dolch, Khanjar

indo-persisch, 18./19. Jh. Exzellent geriefelt geschnitte-
nes Jadegefäss mit zentralem Ziernodus und Goldauf-
lagen in Blattrankenform. Den Knaufabschluss bildet 
eine Perle in vergoldeter Fassung. Feine Wootz-Klinge 
(L 34,5 cm), berieben, mit perfekt ausgearbeitetem Mit-
telgrat und jeweils zwei in Gold tauschierten Inschrif-
tenkartuschen am Blattansatz. Grün samtbespannte 
Holzscheide mit fein durchbrochen gearbeitetem Ort-
band und Mundblech aus Silber; die ursprüngliche Ver-
goldung desselben bereichsweise erhalten. Die Naht der 
Samtbespannung ist mit einem feinen Geflecht aus Sil-
berdraht abgedeckt. L 48,5 cm.
Kunsthandwerklich erstklassige Waf fe.  

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 2'800 / 4'000    EUR 2'800 / 4'000

1087 
Miquelet-Steinschlossgewehr, Tüfek

Osmanisches Reich, um 1800, od. 1. Hälf te 19. Jh. Beriebe-
ner, europäischer Oktogonallauf (L 84 cm) mit bereichs-
weise geschnittener Laufschiene (u.a. ein  Mascaron), 
Aussparung für ein geschobenes Visier, geschobenes 
Silberkorn erhalten. Vor dem Kammerbereich eine in 
Gold eingelegte Marke «HS über Wappen/Pelikan (?)». In 
Form von Blattranken goldinkrustiertes Miquelet-Stein-
schloss mit ringförmiger Hahnschraube. Mechanismus 
funktionsfähig. Angelaufene Silbergarnitur. Mit feinen 
Zierrosetten in Sternform eingelegter Vollschaf t aus 
Walnussholz. Ladestock fehlt. L ca. 116 cm. 

CHF 1'600 / 2'000    EUR 1'600 / 2'000

1088 
Miquelet-Steinschlosspistole

Osmanisches Reich, um 1800, od. 1. Hälf te 19. Jh. Erst-
klassig verarbeiteter Damastlauf (L 26,5 cm), Kal. 13 mm, 
mit nielliert floralem Dekor, feinst geschnittener Lauf-
schiene und goldeingelegter Inschrif tenkartusche. 
Unverziertes Miquelet-Steinschloss mit blattknospen-
förmiger Hahnschraube. Mechanismus funktions fähig. 
Abzugbügel und Knaufring aus Messing. Vorderes 
Schaf tband und Zierblech um die Laufangel aus gra-
viertem Silber, bzw. versilbert. Mit feinen Zierrosetten 
in Sternform eingelegter Vollschaf t aus  schön gemaser-
tem Riegelahorn, das Knaufstück aus Bein drehbar und 
mit innenliegender Feder (?). An der rechten Seite ist 
eine Lederlasche mit fragmentierter Samtbespannung 
erhalten. Ladestock mit graviertem Silber(?)-Dopper. 
L  ca. 42,5 cm. Qualitativ hochwertige Steinschlosswaf-
fe aus der Zeit, als dekorative Schweissmuster osmani-
scher Prägung auch in Mitteleuropa wieder an Schuss- 
und Blankwaf fen übernommen wurden.     

CHF 500 / 800    EUR 500 / 800
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Ayumi Frei Kagitani
+41 43 399 70 43 
Kathrin Wolf - Ambrosetti 
+41 43 399 70 52 
Sabrina Fantuzzi 
+41 43 399 70 31 
asiatica@schulerauktionen.ch

Asiatica

1513–1572
Sammlung von über 100 Netsuke
19.–20.Jh. Japan. Elfenbein und Holz. Darunter mit Perlmutt und Schildpatt eingelegte feine Netsuke im Shibayama-Stil.

Provenienz:
- Schweizer Privatsammlung.

CHF 100/120 bis 1000/1500    EUR 100/120 bis 1000/1500

1503 
Silberkanne und Bassin

Türkei, Ende 19.Jh. Silber getrieben, gegossen und zise-
liert. Tourgaha-Marke. In osmanischem Stil. Rundes, 
tiefes Bassin mit gerippter Fahne und durchbrochen 
 gearbeitetem Tropf tablett. Kanne mit knolligem Gefäss-
körper und schmalem, langen Hals, bedeckt mit bom-
biertem Deckel. Kanne mit gleicher gerippter Wandung 
wie das Bassin und Tablett. Schmaler S-förmiger Aus-
guss und Henkel verziert mit Blattwerk. H 33,5 cm (Kan-
ne) / D 37,5 cm (Bassin). Zusammen H 50 cm, ca. 3130 g.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000
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1513 
Kleines Shibayama Okimono-Ei
Japan, Meiji-Zeit. Elfenbein, eingelegt mit Perlmutt so-
wie Schildpatt. Signiert Shibayama. Verziert mit Blumen 
und Schmetterlingen. H 5,5 cm. 

CHF 400 / 500    EUR 400 / 500

1511 
1 Paar Satsuma-Vasen von Taizan Yohei IX (1856–1922),  
zugeschrieben.

Japan, Meiji-Periode. Keramik. Signiert Dai Nippon  Taizan 
sei und auf der Unterseite des Fusses eingeprägt Taizan. 
Rostrote Glasur verziert mit diversen Insekten. Hals de-
koriert mit Blumen zwischen Ornamenten. H 25 cm. 

CHF 2'000 / 3'000    EUR 2'000 / 3'000

1579 
Shibayama Lackvase

Japan, Meiji-Periode. Signiert Kômin. Verziert mit Dra-
chen, Kiri und Chrysanthemen auf feinem Rochenhaut 
imitierenden Gold-Makie-Grund. Florale Darstellung 
auf zwei Reserven, eingelegt mit Perlmutt sowie Schild-
patt auf Kin-ji Lack. Am Rand und in den Reserven mit 
Silberbeschlägen verziert. Am Hals stilisierter Phönix-
dekor aus Email cloisonné. H 24,5 cm.    

CHF 1'500 / 1'800    EUR 1'500 / 1'800
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1608 
Jadegefäss
China, spätes 20.Jh. Weisse und celadonfarbene, mar-
morierte Jade mit violetten Zonen. Gefäss mit vierpassi-
ger Wandung und vollplastischem Drachen als Henkel. 
H 8,5 cm.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 2'000 / 3'000

1627 
1 Paar Wucai-Vasen
China, Kangxi-Periode. Porzellan. Leicht gerippte Wan-
dung. Blumen-, Schmetterling- und Vogeldekor in Fa-
mille verte. Auf der Schulter gemalte Kostbarkeiten. 
H 30 cm.  

CHF 1'500 / 1'800    EUR 1'500 / 1'800

1625 
Teller

China. Porzellan. Mit Sechszeichen-Qianlong-Siegel-
marke. Unterglasurblauer Lotosblumenrankendekor im 
Spiegel. Rückseite mit Sammler-Etikett von Collection 
H.Goldet. D 20 cm.

CHF 1'200 / 1'500    EUR 1'200 / 1'500
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Fragen beantworten Ihnen gerne

Kathrin Wolf - Ambrosetti
+41 43 399 703 52 
wolf.kathrin@schulerauktionen.ch

Sabrina Fantuzzi
+41 43 399 70 31 
fantuzzi.sabrina@schulerauktionen.ch

Antiken
1724
Oinochoe

Griechenland, Rhodos, Anfang 8.Jh. v. Chr. Hellbrauner 
Ton mit dunkelbrauner Dekoration. Kugelige Kanne mit 
kleeblattförmigem Ausguss, Bauch beidseitig mit kon-
zentrischen Kreisen bemalt. H 32 cm. 

Provenienz: 
- Schweizer Familienbesitz seit 1950. Mit Zertifikat der 
Galleria Casa Serodine, Ascona.

CHF 800 / 1'400    EUR 800 / 1'400

1723
Rhyton

Iran, Amlash, ca. 1000 v. Chr. Gebrannter Ton. Behälter 
in Form einer Ziege mit Ausguss am Hinterkopf. L  29, 
H 25,5 cm. Mit Thermolumineszenz-Gutachten des 
 Labors Ralf Kotalla. 
- Restauriert.

Provenienz: 
- Schweizer Privatbesitz.
- Schuler Auktionen, Zürich, A 113, Lot Nr. 2432.
- Schweizer Privatsammlung, Genf.

CHF 12'000 / 15'000    EUR 12'000 / 15'000
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1712
Grosser Faustkeil

Nordafrika, Mittelpaläolithikum. Rotbrauner Stein. Un-
regelmässig zugeschlagener Faustkeil. L 33 cm. Gewicht 
3450 g. 

Provenienz: 
- Sammlung Alfred Huber, ehem. Leiter des Burghalde 
Museums, Lenzburg.

CHF 900 / 1'300    EUR 900 / 1'300

1709
Gravierte Steinplatte

Frankreich, Paläolithikum, ca. 15000 v. Chr. Kalkstein. 
Stilisierte Darstellung dreier Körper im Profil. H 17 cm. 

Provenienz: 
- Sammlung Alfred Huber, ehem. Leiter des Burghalde 
Museums, Lenzburg.

CHF 1'800 / 3'000    EUR 1'800 / 3'000

1719
Frauenstatuette

Slowenien, Jungpaläolithikum. Mammutelfenbein. Ge-
schnitzte, stilisierte «Venusfigur» mit ausladenden Pro-
portionen. H 12 cm. 

Provenienz: 
- Sammlung Alfred Huber, ehem. Leiter des Burghalde 
Museums, Lenzburg.

CHF 3'000 / 4'000    EUR 3'000 / 4'000
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1705
Oberteil eines Salblöf fels
Ägypten, 3. Zwischenzeit-Spätzeit, 22.–26. Dynastie. 
Grün blaue Fayence mit schwarz gefärbten Details. Sel-
tenes Fragment eines Salblöf fels in Gestalt einer Speise-
ente mit gebogenem Hals, die Flügel angelegt. L 7 cm. 

Provenienz: 
- Privatsammlung Frankreich.
- Privatsammlung Schweiz, erworben in den frühen 
1980er Jahren.

CHF 2'400 / 3'200    EUR 2'400 / 3'200

1707
Gesichtseinlage

Ägypten, wohl späte 18. bzw. frühe 19. Dynastie. Kobalt-
blaues, opakes Glas, Lapislazuli imitierend. Selten - ver-
mutlich Element eines Schmuckstücks, möglicherweise 
eines Pektorals. Fein gearbeitete Darstellung eines Ge-
sichts im Profil, nach rechts blickend. H 1,8 cm. 

Provenienz: 
- Schweizer Privatsammlung. 

CHF 3'000 / 4'000    EUR 3'000 / 4'000

1714
Aschenurne

Italien, 4./3. Jh. v. Chr. Travertin. Hausform. Vorderseite 
mit fischschwänzigem Pegasus und Delfin, Rosetten 
und Akanthusblatt. 
Aschenurnen aus Stein waren im 4. und 3. Jh. v. Chr in 
Zentral- und Nordetrurien verbreitet und wurden in 
Kuppel- sowie Schachtgräbern in Nischen oder auf Bän-
ken aufgestellt. 53x27x44 cm.

Provenienz: 
- W+D. Alder, Carona. 
- Schweizer Familienbesitz seit 1981 (Kopie des Ankauf-
belegs sowie alter Briefkorrespondenz).

CHF 4'000 / 6'000    EUR 4'000 / 6'000



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Giuseppina Campigotto
+41 43 399 70 64 
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch

Astrid Bosshard
T +41 43 399 70 65 
bosshard.astrid@schulerauktionen.ch
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Schmuck

2135 
Loser Fancy Diamant

Fancy Vivid Yellow Diamant 5.817 ct vs1* (*Durch Um-
schleifen könnte die Reinheit verbessert werden) GGTL 
Colored Diamond Report, 01.2022. Beigegeben die 
950 Platinmontur mit 6 Diamant-Trapezen von ca. 
2.40 ct F/G-vvs/vs. Signiert «Ruser» (William Ruser, USA). 
Gr. 51,5. 8,9 g.

Schon in den 1930er Jahren widmete sich William Ruser 
intensiv den unpopulären und aussergewöhnlich ge-
formten Mississippi-Süsswasserperlen. In den 1950er 
und 60er Jahren wurde er durch seine figurativen 
Schmuckkreationen bekannt und kreierte Schwäne, 
Kolibris, Pudel und dämonisch anmutende Engel.  Ruser 
setzte mit seinen Kreationen einen neuen Trend bei 
der Avantgarde Hollywoods und schmückte die Star-
lets während Jahrzehnten auf und neben dem Filmset. 
Er schmückte die Stars auch mit teueren traditionellen 
 Materialien wie Diamanten und den erlesensten Edel-
steinen, ein schönes Beispiel wäre dieser Ring mit einem 
unbehandelten Fancy Diamant.
Im Jahre 1969 wurde das Geschäf t an der Westküste 
Amerikas vom Juwelier Van Cleef & Arpels übernom-
men.

CHF 40'000 / 80'000    EUR 40'000 / 80'000

2048 
Burmarubin-Diamant-Ring

1980er Jahre. 750 Weissgold. «Toi et Moi»-Modell mit fei-
nem Burmarubin 1.830 ct, unbehandelt (GGTL Report, 
01.2022) und einem Brillant 1.017 ct D/E-IF (Zertifikat 
Diamantprüflabor, Idar-Oberstein, 1979). Ringschultern 
mit 14 feinen Brillanten von 0.32 ct verziert. Gr. 50,5. 
5,5 g. Kaufbeleg und Skizze.

CHF 10'000 / 20'000    EUR 10'000 / 20'000

2047 
Edelstein-Brosche
750 Weissgold. Imposante Brosche in Form eines Füll-
horns mit Blumen. Blüten mit floral gravierten und 
facettierten Rubinen, Saphiren und Smaragden. Die 
 jeweiligen Blütenstempel mit Fancy Yellow Brillanten 
ca. 1 ct und weissen Brillanten von ca. 0.90 ct bestückt. 
Ein feiner Rubin-Tropfen von ca. 1.20 ct (wohl Burma, un-
behandelt), vier rund und oval facettierte Saphire von 
ca. 1.50 ct. und eine Vielzahl von kleinen, divers facet-
tierten Diamanten von ca. 6 ct F/G-vs/si. Broschierung 
mit Doppelnadel, H 9 cm, B 6 cm, 37,4 g.
- Ein gravierter Rubin ist durchbohrt.

CHF 5'000 / 10'000    EUR 5'000 / 10'000
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2079 
Designer Opal-Gold-Set

Säuberli, Olten. 2000. 750 Gelbgold. Halsspange und pas-
sender Ring mit strukturierter Oberfläche und jeweils 
einem feinen Schwarzopal. Opale ca. 20x18/15x13 mm, 
schönes Farbspiel. Halsspange ca. 13x13 cm, dehnbar. 
Ringgrösse 59. Gesamtgewicht 74,5 g. Rechnungskopie.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000

2045 
Ceylon-Saphir-Diamant-Ring

750 Gelbgold. Feiner, okt. fac. Ceylon-Saphir ca. 9 ct, 
unbehandelt (mündlicher Bericht GGTL, Nr. 22-B-6095, 
01.2022). Ringschultern mit 32 Brillanten ca. 1 ct. Gr. 51,5. 
16,3 g.

CHF 10'000 / 20'000    EUR 10'000 / 20'000

2077 
Saphir-Ring

900 Gelbgold. Organisch gestalteter Schulterring mit 
gehämmerter Oberfläche und feinem, okt. fac. Saphir 
von ca. 7.50 ct, unbehandelt, vermutlich Burma (mündli-
cher Bericht GGTL, Nr. 22-B-6093, 01.2022). Gr. 53, 13,7 g.

CHF 14'000 / 24'000    EUR 14'000 / 24'000
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Giuseppina Campigotto
+41 43 399 70 64 
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch

Taschen- und Armbanduhren2200 
Gold-Email-Taschenuhr mit Viertelrepetition,  
Louis Duchêne & fils, Genf, um 1830
Goldgehäuse. Auf dem Deckel feinst gravierte und 
mehrfarbig emaillierte Landkarte von Nord- und Mittel-
italien. Signiertes Gold-Zif ferblatt mit schwarz email-
lierter Ornamentik und römischen Zif fern. Goldzeiger. 
Zwei silberne, guillochierte Hilfszif ferblätter mit kleiner 
Sekunde und Datumsanzeige. Signierter Staubdeckel 
aus vergoldetem Metall mit gravierter Nummer 20876. 
Vergoldetes Messingwerk mit Zylinderhemmung und 
Schlüsselaufzug. Viertelrepetition mit Druckaus lösung 
und Schlag auf zwei Tonfedern. Funktionstüchtig. 
D. 50 mm. Schlüssel vorhanden.
- Leichte Alters- und Gebrauchsspuren. Die Emailmale-
rei mit kleinen Reparaturstellen und Bestossungen.

Der Genfer Uhrmacher war bekannt für die Herstellung 
fein emaillierter Uhren mit allen erdenklichen Komplika-
tionen. Louis Duchêne, (1730-1804) Uhrmachermeister 
spezialisierte sich auf die Herstellung von Pendeluhren 
mit Automaten. 1791 nahm Louis Duchêne seinen Sohn 
als Partner auf und gründete die Firma Duchêne Louis 
et Fils. 
Zu seinen schönsten Exemplaren gehören Minutenrepe-
titionen, Petite und Grande Sonneries, Kalender, Minu-
ten- und Viertelstundenrepetition und Springstunden 
mit Datum sowie Uhren mit polychromem Champlevé-
Email und gemaltem Email.

CHF 1'500 / 3'000    EUR 1'500 / 3'000

2202 
Gold-Savonette, John Bennett, London, um 1880, 
 Grande Complication mit Minutenrepetition

Massives, glattes Goldgehäuse und signierter Staub-
deckel aus Gelbgold, punziert 18 K. Der Deckel mit flo-
raler Gravur, auf dem Sprungdeckel Besitzerinschrif t 
 «Muf ti Mohd. Baqar». Weisses Emailzif ferblatt mit 
 römischen Zif fern. Vier Hilfszif ferblätter mit kleiner 
 Sekunde und Mondphase, Wochentag, Datum und 
3-Jahres-Kalender. 60-Sekunden-Chronograph. Gold-
und Stahlzeiger. Das Handaufzugwerk mit Ankerhem-
mung, auf der Platine signiert und nummeriert 1458. 
Minutenrepetition mit Auslösung über Schieber und 
Schlag auf Tonfedern. Chronograph mit Druckaus-
lösung. Laufwerk nicht funktionstüchtig. D. 52 mm.
- Leichte Alters- und Gebrauchsspuren, das Werk zu re-
vidieren.

Sir John Bennett (1814-1897) war Uhrmacher, Lokalpoli-
tiker und eine schillernde Londoner Persönlichkeit. Ob-
wohl er gelernter Uhrmacher war, war er hauptsächlich 
im Einzelhandel tätig und verkauf te Schweizer und eng-
lische Uhren der Marke Bennett.
Im Alter von 32 Jahren, gründete er sein eigenes Ge-
schäf t als Uhrmacher in der Londoner City. Er war nicht 
nur Geschäf tsmann, sondern engagierte sich auch im 
öf fentlichen Leben.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 4'000 / 8'000    EUR 4'000 / 8'000
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2214 
Longines «Monopusher»- Chronograph, um 1925
Sterling Silber 0.935 Gehäuse Nr. 4169614, 34 mm. 
 Gehäuseboden mit seitlichem Scharnier und Silber-
staubdeckel. Longines Handaufzug Cal. 13.33, Werk 
Nr.  4627191. Zweifarbiges Zif ferblatt mit arabischen 
Zahlen, gebläuten Leuchtzeigern und zwei Totalisa-
toren. Braunes Lederband mit Dornschliesse. Werk, 
 Zif ferblatt, Gehäuseboden und Staubdeckel signiert. 
Funktionstüchtig.
- Zif ferblatt leicht verfärbt.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 1'000 / 2'000

2211 
Vacheron Constantin «Montre à volets», um 1930
Art Déco. 750 Gelbgold Gehäuse Nr. 11281 mit franzö-
sischer Adlerkopf-Punze und Verantwortlichkeitsmar-
ke des Pariser Juweliers Verger Frères. Gehäuseboden 
zusätzlich nummeriert 255647. Vacheron Constantin 
Handaufzug Cal., Werk Nr. 409045. Versilbertes Zif fer-
blatt mit aufgesetzten arabischen Zahlen und goldfar-
benen Kathedral-Zeigern. Gehäuse mit geometrischer, 
schwarzer Email-Verzierung. Werk, Zif ferblatt signiert. 
Funktionstüchtig. 4x3 cm, Gesamtgewicht 55,2 g.
- Guter Erhaltungszustand. Das Email minim bestossen.

Vacheron Constantin begann Anfang des 20. Jahrhun-
derts die Zusammenarbeit mit dem Pariser Juwelier Fer-
dinand Verger, welcher der erste Vertreter von Vacheron 
Constantin in Frankreich werden sollte. Er lenkte die 
stilistischen Entscheidungen der Marke. In den 1920er 
Jahren wurde das Unternehmen Verger von seinen Söh-
nen übernommen. Um wettbewerbsfähig zu bleiben 
und die damals besonders hohen Zölle zu vermeiden, 
beschloss Vacheron Constantin, nur noch Uhrwerke zu 
verkaufen und die Gehäusefertigung den Werkstätten 
von Verger Frères zu überlassen. Verger Frères verleiht 
der Marke den Pariser Stil und kreierte zahlreiche Tisch-
uhren und Komplikationsuhren.
Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 2'500 / 5'000    EUR 2'500 / 5'000

2222 
Longines Chronograph, um 1939
Ref. 2191 55. Staybrite Steel Gehäuse, 37,5 mm, 
Schraubboden. Longines Handaufzug Cal. 13ZN, Werk 
Nr.  5865885. Versilbertes Zif ferblatt mit arabischen 
Zahlen und gebläuten Blatt-Zeigern. Zwei  Totalisatoren, 
Tachymeterspirale und Telemeterskala. Gay Fères Stahl-
band mit Faltschliesse. Werk, Zif ferblatt, Gehäuse-
boden und Krone signiert. Funktionstüchtig.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000

2223 
Eberhard Chronograph, 1950er Jahre
Roségold Gehäuse Nr. 1017376, 39 mm. Boden mit seit-
lichem Scharnier. Eberhard/Valjoux Handaufzug Cal., 
Werk Nr. 33251. Salmon-Zif ferblatt mit Strichindizes, 
zwei Totalisatoren, gebläuten Zeigern, Telemeterskala 
und Tachymeterspirale. Stoppfunktion über Drücker bei 
2 Uhr und Krone zu betätigen. Drücker bei 4 Uhr für die 
Arretierung des Chronographen-Mechanismus. Krone 
vergoldet. Braunes Lederband mit Dornschliesse. Werk, 
Zif ferblatt und Krone signiert. Funktionstüchtig.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000
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2248 
Patek Philippe «Twenty-4», um 2000
Ref. 4910/10A-001. Edelstahl Gehäuse Nr. 22763, 
30x25 mm. Quarz Cal. E15, Werk Nr. 1657490/4088880. 
Schwarzes Zif ferblatt mit teils Diamant-Indizes, teils 
römischen Zahlen. Gehäuse mit Brillant-Linien 0.45 ct. 
Edelstahlband mit doppelter Faltschliesse. Gehäuse, 
Werk, Zif ferblatt und Band signiert. Patek Philippe Zer-
tifikat und Box.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 4'000 / 6'000

2245 
Breguet «Classique», um 2000
Ref. 5930. 750 Weissgold Gehäuse Nr. 2089, 36 mm. 
 Automatik Cal. 517/1, Werk Nr. 12329. Römische Zah-
len auf partiell guillochiertem Zif ferblatt mit gebläuten 
Breguet-Zeigern und Datum bei 6 Uhr. Schwarzes Leder-
band mit Weissgold-Dornschliesse. Werk, Zif ferblatt, 
Gehäuse, Krone und Lederband signiert. Funktionstüch-
tig. Zertifikat, edle Holzbox.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 4'000 / 6'000

2268 
Rolex Oyster Perpetual Date Submariner «Hulk», um 
2013
Ref. 116610LV. Edelstahl Gehäuse Nr. 35S649Z2 (Gehäuse-
boden Nr. innen 2360), 40 mm, Schraubboden. Chrono-
meter Automatik Cal. 3135, Werk Nr. 14AA0809. Grüne 
Keramik-Lunette, grünes Zif ferblatt mit Leuchtindex 
und Leucht-Mercedes-Zeigern, Zentralsekunde, Datum 
bei 3 Uhr mit Zykloplupe. Edelstahlband mit Faltschlies-
se. Werk, Zif ferblatt, Gehäuseboden, Krone und Band 
signiert. Zertifikat. Gekauf t im 2013. Guter Zustand, 
funktionstüchtig. 

CHF 10'000 / 20'000    EUR 10'000 / 20'000

2239 
Heuer «Monaco» Chronograph, um 1972
Ref. 1133. Edelstahl Gehäuse Nr. 160668, 46x40 mm. 
 Automatik Cal. Anthrazitfarbenes Zif ferblatt mit rot- 
silber Leucht-Zeigern, rotem Sekundenzeiger, zwei Tota-
lisatoren mit weissen Zeigern, Datum bei 6 Uhr. Heuer 
Edelstahl-Band mit NSA Klappschliesse. Boden signiert 
und markiert mit Tool No. 033. Zif ferblatt, Gehäuse-
boden, Krone und Band signiert. Funktionstüchtig.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 4'000 / 6'000
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Elisabeth Zürcher
+41 43 399 70 40 
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch
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Schweizer Gemälde

3006 
Bühlmann, Johann Rudolf
(Hemberg 1812–1890 Zürich)
Blick auf Sorrent, 1880. Öl auf Leinwand. Unten rechts 
signiert und datiert. 52x75,5 cm.
- Retuschen im oberen Bildrand. Ohne Rahmen.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000

3002 
Zelger, Joseph
(Stans 1812–1885 Luzern)
Dorf und Kirche von Zermatt, mit Blick auf das Matter-
horn. Öl auf Leinwand. Unten links signiert. 62x47 cm. 

Provenienz:
- Sotheby's Zürich, 5. Juni 1991, Kat.Nr. 54 (mit Abb.).
- An obiger Auktion erworben.
- Durch Erbgang in heutigen Besitz

CHF 1'000 / 1'500    EUR 1'000 / 1'500

3015 
Rouge, Louis Frédéric

(Aigle 1876–1950 Ollon)
Das Rhonetal bei Villeneuve, 1935. Öl auf Leinwand. Un-
ten rechts signiert und datiert. 53x112,5 cm.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.
Auktion:
- Galerie Fischer, Luzern, 13. Juni 2013, Kat.Nr. 45 (mit 
Abb.).

CHF 4'000 / 7'000    EUR 4'000 / 7'000
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3010 
Cardinaux, Emil
(1877 Bern 1936)
«Herbstmelancholie», 1907/08. Öl auf Leinwand. Unten 
links signiert. 150x110 cm. 

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.
Literatur:
- E.A. Loosli, Emil Cardinaux, Eine Künstlermonographie, 
Zürich 1928, Nr. 17 (mit ganzs. Abb.).

CHF 5'000 / 8'000    EUR 5'000 / 8'000

3020 
Buchet, Gustave

(Etoy 1888–1963 Lausanne)
«Le barrage», 1952. Öl auf Leinwand. Unten rechts sig-
niert und datiert. 73x54 cm.

Das vorliegende Gemälde wird in das Inventar der 
 Gustave-Buchet-Stif tung, Lausanne, aufgenommen.
Provenienz:
- Privatbesitz Innerschweiz
Ausstellung:
- Musée cantonal des beaux-arts, Lausanne, Salon v. 
21. Nov. 1952 – 4. Jan. 1953.
- Galerie Vallotton, Lausanne, G. Buchet, 8. Sept. – 1. Okt. 
1988.

CHF 7'000 / 12'000    EUR 7'000 / 12'000

3014 
Burgmeier, Max
(1881 Aarau 1947)
Hügelige Landschaf t im Hochsommer, 1920. Öl auf 
Leinwand. Unten links monogrammiert und datiert. 
106x120 cm.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 2'000 / 3'000
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3036 
Roulet, Henry

(Genf 1915–1995 Corin)
«La robe bleue», 1980. Öl auf Leinwand. Unten links si-
gniert und datiert, verso auf Keilrahmen bezeichnet. 
35x27 cm. 

Provenienz:
- Galerie Zisterne, Aarau, 1. – 23. Nov. 1980.
- Privatbesitz Solothurn, an obiger Ausstellung erworben.
- Durch Erbgang in heutigen Besitz.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'500 / 2'000

3027 
Potthof, Hans

(1911 Zug 2003)
«Platz in Concarneau», 1960. Öl auf Leinwand. Oben 
links signiert und datiert, verso auf Galerienetikett be-
zeichnet. 46x61 cm.
- Kleiner Pigmentausbruch im rechten, unteren Bildteil.

Provenienz:
- Galerie Rathausgasse, Lenzburg
- In obiger Galerie erworben
- Durch Erbgang in heutigen Besitz

CHF 2'800 / 3'800    EUR 2'800 / 3'800

3033 
Roulet, Henry 

(Genf 1915–1995 Corin)
«Panthères», 1980. Öl auf Leinwand. Unten rechts si-
gniert, verso auf Keilrahmen bezeichnet und datiert. 
50x61 cm.

Provenienz:
- Galerie Zisterne, Aarau, 1. – 23. Nov. 1980.
- Privatbesitz Solothurn, an obiger Ausstellung erworben.
- Durch Erbgang in heutigen Besitz.

CHF 2'500 / 3'500    EUR 2'500 / 3'500

3023 
Guggenheim, Alis (Alice)
(Lengnau 1896–1958 Zürich)
«Viglio», um 1945. Öl auf Leinwand. 50x87,5 cm.

Provenienz:
- Nachlass Heussler

Ausstellung:
- Dorfmuseum Lengnau, Alis Guggenheim, 15. Aug. – 6. 
Sept. 2009.
- Fondazione I.&M. Epper / R. Gérard, Ascona, Il Ticino di 
A. Guggenheim, 9. Aug. – 2. Nov. 2014.
Literatur:
- S. Gisel, «Als ob ich selber nackt in Schnee und Regen 
stehe», Baden 1996, Abb. S. 155.

CHF 2'000 / 2'500    EUR 2'000 / 2'500
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Internationale Gemälde

3101 
Süddeutsch, um 1500
Verspottung Christi. Tempera und Goldgrund auf Holz. 
109x79,6 cm.
- Parkettiert. 

Provenienz: 
- Kunsthaus Math. Lempertz Köln, 446. Versteigerung 
vom 14.11.1956, Lot 122, als Jan Polack. 
- Privatsammlung Basel. 
- Durch Erbschaf t in heutigen Schweizer Privatbesitz.
Art Loss Register bestätigt, dass dieses Werk nicht in 
ihren Datenbanken als gestohlen oder vermisst ver-
zeichnet ist.
Die hier vorliegende Tafel kann man geografisch dem 
Raum zwischen Elsass und Bodensee zuteilen, zeitlich 
fällt sie in die Periode um 1500. Aufgrund der stilisti-
schen Merkmale ist es jedoch nicht möglich, diese Ar-
beit einer bestimmten Werkstatt zuzuordnen. 
Wir danken Herrn Dr. Bernd Konrad, Reichenau 
(Deutschland), für die wissenschaf tliche Unterstützung 
bei der Katalogisierung dieses Gemäldes.

CHF 15'000 / 25'000    EUR 15'000 / 25'000

3105 
Süddeutsch, um 1600
Gemälde nach einem Stich von Jan Sadeler von 1584
Anna Selbdritt. Maria reicht dem Christuskind eine Trau-
be und Anna sitzt mit der Bibel auf ihrem Schoss, auf-
geschlagen bei Jesaja 9,5, die Stelle, an der die Geburt 
Christi verheissen wird. Öl auf Holz. 80,5x79 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung.
Jan Sadeler hat den Stich nach einer Vorlage von Maer-
ten de Vos gestochen. 
Wir danken Herrn Dr. Bernd Konrad, Reichenau 
(Deutschland) und Frau Dr. Michaela Schedl, Tübingen, 
für die wissenschaf tliche Unterstützung bei der Katalo-
gisierung dieses Gemäldes.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 10'000 / 15'000
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3103 
Venedig, um 1540
Bildnis des Ortensius Campo Longus. Öl auf Leinwand. 
Oben rechts Inschrif t: Ortensius Campo Longus/Campo 
Longi Fillius. 101,5x77,5 cm.

Möglicherweise handelt es sich hier um ein Portrait 
 eines Mitgliedes der Padovaner Familie Campolungo.
Provenienz: 
- Privatsammlung Düsseldorf. 
- Sammlung Grahl, Dresden. (gem. Kat. Lempertz 1937).
- Sammlung Sohn, Rethel (ebd.).
- Kunsthaus Math. Lempertz Köln, Sammlung Ar-
thur Hauth, Düsseldorf, 387. Kunstversteigerung vom 
4.5.1937, Lot 3.
- Kunsthaus Malmedé, Köln, 1940 (gem. Weltkunst, 
13.10.1940).

Art Loss Register bestätigt, dass dieses Werk nicht in 
ihren Datenbanken als gestohlen oder vermisst ver-
zeichnet ist.
Ausstellung: 
Düsseldorf, Kunstverein fur die Rheinlande und West-
falen, Ausstellung von Werken alter Meister aus Düssel-
dorfer Privatbesitz, 1921, Nr. 9. 
Literatur: 
- Dattenberg, Heinrich: Zur Kenntnis des Johann Ste-
phan von Kalkar, in : Pantheon, XXVIII, S. 237-238.
- Pagnotta, Laura: Johannes Stephan van Calcar, Catalo-
go Raggionato, 2020, S.199-200, Nr. A6 m. Abb.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 10'000 / 15'000

3107 
Schedoni, Bartolomeo

(Modena 1578–1615 Parma)
und Werkstatt
Heilige Familie mit Johannesknaben. Öl auf Leinwand. 
Verso auf dem Rahmen altes Etikett mit Wappen «Dux 
vitae ratio». 54,5x44 cm.
- Im prunkvollen Tabernakel-Rahmen.
- Geschnitten und doubliert.

Provenienz:
- Sammlung Leigh-Bennett of Thorpe Place, Grossbri-
tannien (gem. Etikett auf der Rückseite).
- Schweizer Privatbesitz.
Literatur: Vgl. Negro, Emilio und Rojo, Nicosetta: Bart-
olomeo Schedoni (1578-1615), 2000, S. 67, Nr. 5 (dieses 
Gemälde, welches sich in der Oakly Park Sammlung be-
findet, gilt als eigenhändiges Werk Schedonis).

CHF 6'000 / 9'000    EUR 6'000 / 9'000
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3150 
Hosny, Farouk 

(geboren 1938 in Alexandria)
Ohne Titel. 2004. Acryl auf Leinwand. Unten rechts sig-
niert und datiert. 39,7x59,9 cm. 

Provenienz: 
- Zamalek Art Gallery, Kairo.
- Schweizer Privatbesitz.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 4'000 / 6'000

3145 
Valenti, Italo

(Mailand 1912–1994 Ascona)
Plenilunio. 1959. Öl auf Leinwand. Unten rechts signiert. 
Verso signiert, betitelt und datiert. 30x40 cm.

Provenienz:
- Galerie Charles Lienhard, Zürich (Gem. Etikett auf dem 
Keilrahmen).
- Schweizer Privatbesitz.

CHF 1'600 / 2'400    EUR 1'600 / 2'400

3148 
Kafka, Cestmír 
(Jihlava 1922–1988 Prag)
Ohne Titel. 1971. Metall und Mischtechnik auf Leinwand. 
Unten rechts signiert und datiert. 53,2x46 cm. 

Provenienz: 
- Pio Rimensberger, Herrenschwanden, 1970er Jahre.
- Privatsammlung Bern.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 2'000 / 3'000

3151 
Meyer, Harding

(geboren in Porto Alegre 1964, lebt und arbeitet in Karls-
ruhe)
Ohne Titel. 2006. Öl auf Leinwand. Verso signiert und 
datiert. 70x85 cm.

Provenienz:
- Roberta Lietti Arte Contemporanea, Como (gem.Foto-
bestätigung des Künstlers).
- Schweizer Privatbesitz.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000
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Internationale Kunst 20.  –  21. Jh.
3237 
Wesley, John
(Los Angeles 1928)
«Boyfriends». 2001. Farbserigraphie. 63/70. Unten mittig 
in Bleistif t signiert und datiert. Blattgrösse 81x99 cm.
- Minimster, oberflächlicher Abrieb. Ränder und Ecken 
minimst bestossen.

CHF 1'400 / 2'600    EUR 1'400 / 2'600

3202 
Belenok, Pjotr

(Rajon Iwankiw, Ukraine 1938–1991 Moskau)
«Exodus 24». Mischtechnik auf Papier. Verso in blauem 
Stif t kyrillisch bezeichnet: «Belenok» und betitelt. Zu-
dem in Bleistif t notiert: «Kinetiker-Marasmatiker. Er ist 
nicht in der Gruppe Bewegung. Grafiker. Freund von 
Brusilowsky.». Zollstempel: «Dogana die Chiasso». Blatt-
grösse 47,2x61,8 cm. Gerahmt.
- Blatt minimist gebräunt und mit Knitter. Hellerer Licht-
rand. Ränder und Ecken leicht bestossen mit teils ab-
geklebten Einrissen. Verso am oberen Rand partiell an 
Passepartout montiert.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000
3239 
Zhuang, Hong Yi
(Provinz Sichuan 1962)
Ohne Titel. 2018. Acryl auf Reispapier auf Leinwand. 
Verso mit rotem Inkanstempel, signiert, datiert und be-
zeichnet: «18-VI-051». 80x110 cm.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 5'000 / 7'000
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3224 
Pobell, Derick

(München 1960–2014 Berlin)
Ohne Titel. 2013. Mobile aus Eisen und Holz. Gesamt-
höhe 100 cm.
- Wenige, kleine Bruchstellen und Absplitterungen.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000

3221 
Munch, Edvard
(Löiten 1863–1944 Oslo)
«Zwei Menschen (Die Einsamen)». 1895. Kaltnadelradie-
rung. Unten rechts in Bleistif t signiert. Unten links be-
zeichnet: «Felsing». Wasserzeichen: «Holland». Platten-
grösse 16,8x22,6 cm. Blattgrösse 31x44,3 cm. Gerahmt.
- Blatt leicht gebräunt. Hellerer Lichtrand. Leichte Knit-
ter. Ränder und Ecken minimst bestossen. Verso partiell 
am oberen Rand an Passepartout montiert.

Literatur: Schiefler Bd. «bis 1906», Nr. 20Vd, S. 41, 42 und 
156 m. Abb.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 6'000 / 9'000

3203 
Chagall, Marc

(Witebsk 1887–1985 Saint-Paul de Vence)
«Place de la Concorde». 1952. Farblithographie. 25/75. 
Unten links in Bleistif t signiert. Blattgrösse 36,1x27,3 cm. 
Gerahmt.
- Blatt gebräunt. Dunkler Lichtrand. Blatt leicht fleckig. 
Ränder und Ecken leicht bestossen. Verso am oberen 
Rand an Passepartout montiert.

Literatur: Chagall Lithographe Bd. I, Nr. 83, m. Abb.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000

3220 
Miro, Joan
(Barcelona 1893–1983 Mallorca)
Aus: «Le Vent Parmi les Roseaux». 1971. Farbradierung 
auf Johannot. 106/115. Unten rechts in Bleistif t signiert. 
Blattgrösse 32,5x25 cm. Gerahmt.
- Blatt minimst fleckig und leicht gewellt. Ränder und 
Ecken minimst bestossen. Verso partiell an Rückkarton 
montiert.

Literatur: Cramer No. 149, S. 372-373 m. Abb.

CHF 1'000 / 1'800    EUR 1'000 / 1'800
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Schweizer Kunst 20.  –  21. Jh.

3343 
Morach, Otto

(Hubersdorf 1887–1973 Zürich)
«Taxameter». Farbplakat. Unten links im Druck bezeich-
net: «Morach». Oben rechts betitelt und bezeichnet: 
«Tel. Selnau 11.11 / A. Welti- / Furrer AG / Zürich». Blatt-
grösse 128x90 cm. Gerahmt.
- Dieses Werk wurde nicht ausgerahmt. Am rechten 
Rand Einriss sichtbar.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000

3303 
Amiet, Cuno

(Solothurn 1868–1961 Oschwand)
«Cello spielendes Mädchen». Schwarze Ölkreide auf fes-
tem Papier. Unten rechts in Bleistif t monogrammiert. 
Blattgrösse 25x16 cm. Gerahmt.
- Blatt minimst gebräunt. Leicht fleckig. Wenige Knitter. 
Linker Rand mit Abrissspuren. Verso am oberen Rand an 
Passepartout montiert.

Dieses Werk ist im SIK-ISEA unter der Nummer 28'200 
inventarisiert (14. März 1974).

CHF 800 / 1'400    EUR 800 / 1'400

3338 
Leisinger, Peter

(Küsnacht 1942)
«Café aux amis». Holz, geschnitzt und Glas, bemalt. Be-
stehend aus mehreren Teilen. Auf der rechten Seite sig-
niert. Gesamtgrösse 70x86x55 cm.
- Patina. Leicht schmutzig. 1 Stuhl repariert.

CHF 1'000 / 1'600    EUR 1'000 / 1'600
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3344 
Müller, Albert

(Basel 1897–1926 Obino)
Gartenlandschaf t. Mischtechnik auf Papier. Unten 
rechts mit Stempel. «Nachlass Albert Müller». Unten 
links mit gestempelter Nummer: «491». Blattgrösse 
34,6x49,6 cm. Gerahmt.
- Blatt minimst gebräunt mit wenigen Knittern. Ränder 
und Ecken minimst bestossen. Verso am oberen Rand an 
Rückkarton montiert.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000

3308 
Brem, Rolf

(Luzern 1926–2014 Luzern)
«Greco liegend». 1987. Bronze. 1/7. Auf dem Bronze-
sockel signiert und nummeriert. 26,5x20x13 cm.
- Patina. Minimst berieben.

Greco war Rolf Brems Hund. Er hatte ihn als kleinen, 
wilden Welpen in Rhodos vor einem Greifvogel gerettet 
und mit in die Schweiz genommen.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000

3331 
Hofkunst, Alfred
(Wien 1942–2004 Cudrefin)
«Alles Paletti». 1996. Palette und dazugehöriges 
Blatt. Palette: Gebeizt und recto schwarz bemalt. 
120x80x14,5 cm. Blatt: Abdruck der Palette und Bleistif t. 
Unten rechts in Bleistif t signiert und datiert. Unten links 
betitelt. Blattgrösse 125x89,5 cm.
- Zustand Palette: Patina. Leicht schmutzig. Wenig 
 bestossen. Etwas fleckig. Zustand Blatt: Blatt leicht ge-
bräunt und leicht gewellt. Hellerer Lichtrand. Weisse 
Flecken im Blatt. Untere linke Ecke mit leichtem Einriss. 
Ränder unregelmässig. Verso mit Klebspurresten und an 
Rückwand montiert.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 3'000 / 5'000
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3332 
Knecht, Housi

(Bern 1951)
«Saturn». Diamant-Brunnen. Schwarzer Stahl pati-
niert, polierter Chromstahl und 141 Diamanten (total 
ca.  35,07 ct.). Elektroanschluss (Lampe) und Wasser-
pumpe (Brunnen) vorhanden. 64x90x75 cm.
- Kalkflecken. Leicht berieben. Lampen leuchten, Was-
serpumpe wurde nicht ausprobiert.

Gutachten: Bucherer Diamanten-Zertifikat, Zürich, 
27. Okt. 1992.

CHF 10'000 / 18'000    EUR 10'000 / 18'000

3321 
Gehr, Ferdinand

(Niederglatt 1896–1996 Altstätten)
Landschaf t. 1949. Gouache auf Papier. Unten rechts si-
gniert und datiert. Blattgrösse 30,7x43,6 cm. Gerahmt.
- Blatt vollflächig an Rückkarton montiert. Blatt mit we-
nig Farbverlust. Ränder und Ecken berieben, bestossen 
und mit wenigen Einrissen.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000

3306 
Birbaum, François

(Fribourg 1872–1947 Aigle)
«Alpes vaudoises». Pastell auf Papier. Unten rechts in 
Kohle signiert. Blattgrösse 25x31,7 cm. Gerahmt.
- Blatt wenig fleckig. Oberfläche minimst berieben. Blatt 
vollflächig auf Rückkarton montiert.

CHF 1'000 / 1'600    EUR 1'000 / 1'600
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 9190

Vintage Design und Klassiker3417 
Michael Glancy

(Detroit 1950–2020 Harwich Port)
«Veiled Iteration». 1998. Vase aus farblosem, mehrfarbig 
unterfangenem Glas. Sandgestrahlt und geätzt, tlw. mit 
Kupfer belegt. Am Boden signiert, datiert und betitelt. 
H 30,5 cm.
- Leichte Altersspuren.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 5'000 / 7'000

3418 
Michael Glancy

(Detroit 1950–2020 Harwich Port)
«Lapis Oracle». 1999. Zweiteilige Skulptur aus blauem, 
sandgestrahltem und geätztem Glas, tlw. mit  Kupfer 
belegt. Vase und Platte signiert, datiert und betitelt. 
45,5x45,5 cm (Platte). H 21,5 cm (Vase).
- Leichte Altersspuren.

CHF 8'000 / 12'000    EUR 8'000 / 12'000

3419 
Luigi Colani, zugeschrieben

(Berlin 1928–2019 Karlsruhe)
«Endlosschleife». Fiberglas mit Blattversilberung. Auf 
schwarz lackierten Holzsockel montiert. H 88 cm.
- Leichte Altersspuren.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern

CHF 1'000 / 2'000    EUR 1'000 / 2'000
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3432 
Kai Kristiansen, Schreibtisch «FM60»
Entwurf um 1960 für Feldballes Møbelfabrik, Dänemark. 
Teak. Rechteckige Arbeitsplatte, 2 Korpusse, 4  Schub-
laden mit Muschelgrif fen, 1 abschliessbar. Rückseitig 
3 of fene Fächer. 152,5x77,5x72 cm.
- Leichte Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 800 / 1'600    EUR 800 / 1'600

3436 
Arne Norell, Sessel «Ari»

Entwurf von 1966 für Norell Møbel AB, Aneby. Bandstahl 
verchromt. Gepolstert, brauner Lederbezug. Hersteller-
aufkleber. Sitzhöhe 39 cm. 65x68x79 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren. Leder berieben.

CHF 1'400 / 2'200    EUR 1'400 / 2'200

3430 
Arne Jacobsen, Bürostuhl «3117»
Entwurf von 1955 für Fritz Hansen, Allerød. Gestell 
aus vernickeltem Metallrohr. Sitzschale aus schwarz 
 lackiertem Schichtholz. Herstellerbezeichnung.  Sitz-
höhe  44 cm. 45x43x73 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 400 / 600    EUR 400 / 600
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 9594

Weine, Whisky und Spirituosen

3523 
Taittinger

1982. Artist Collection «Masson». Orig. Verpackung. 1 Fla-
sche.

CHF 140 / 300    EUR 140 / 300

3529 
Dom Perignon

Vintage 1993. Magnum. 1 Flasche.

CHF 600 / 1'000    EUR 600 / 1'000

3538 
Champagner

Louis Roederer Cristal. Vintage 1996. Magnum. Orig. 
Holzkiste. 1 Flasche.

CHF 800 / 1'500    EUR 800 / 1'500

3531 
Dom Perignon

Vintage 1993. Brut Rosé. 1 Flasche.

CHF 300 / 500    EUR 300 / 500
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3555 
Chateau Margaux
1989. 1er Grand Cru. Margaux. Magnum. 1 Flasche.

CHF 500 / 1'000    EUR 500 / 1'000

3563 
Chateau Latour

2000. 1er Grand Cru. Pauillac. Orig. Holzkiste. 1 Flasche.

CHF 500 / 1'000    EUR 500 / 1'000

3512 
Ornellaia

1995. Bolgheri Superiore. Marchese Ludovico Antinori. 
Magnum. 1 Flasche.

CHF 200 / 400    EUR 200 / 400

3561 
Chateau Lafite Rothschild
1986. 1er Grand Cru. Pauillac. 3,75 cl. 2 Flaschen.

CHF 1'400 / 3'000    EUR 1'400 / 3'000

3521 
Masseto

1992. Tenute dell'Ornellaia. Marchesi Antinori. 1 Flasche.

CHF 400 / 800    EUR 400 / 800
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Möbel, Spiegel, Leuchter

3649 
Stollentruhe

Gotik 15. Jh. Graubünden. Nadelholz. Rechteckiger Kor-
pus, Front mit Rosettendekor in Kerbschnitzerei mittig 
Darstellung eines Steinbock. Seitlich ein Stern-Rosetten-
motiv versehen. Sehr seltenes Objekt, Museale Qualität. 
Gebrauchsspuren. 112x50x45 cm.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 2'000 / 4'000

3650 
Truhe

Gotik 15/16. Jh. Nadelholz. Rechteckiger Korpus auf 
ausgschnittenem Sockelgestell. Front mit Flachschnit-
zerei in arabeskem Dekor gearbeitet. Schönes originales 
Schloss. Gebrauchsspuren. 179x33x64 cm.

CHF 1'500 / 3'000    EUR 1'500 / 3'000
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3657 
Zylinderbureau

Louis XVI ca. 1770. Nussbaum, Ahorn, Pflaumenholz. 
Vierschübiger Korpus auf hohen konischen Beinen. 
 Zylinderförmiger Aufsatz vor mehrschübigem Innen-
ausbau. Vierseitig gefeldert furniert mit Kontrastband 
belegt. Guter Zustand. 108x55x106 cm.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 1'000 / 2'000

3630 
Kleiner Sekretär

Louis XVI 18/19. Jh. Rosenholz, Amaranth, Marmor. 
Vierschübiger Korpus mit geschrägter Lisenen auf kan-
tigen Füssen. Schreibplatte mit braunen Ledereinlage 
vor mehrschübigem Innenausbau. Dreiseitig gefeldert 
furniert mit Kontrastband belegt. Marmor: Grau-Braun 
 gemustert. Guter Zustand. 49x33x116 cm.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 1'000 / 2'000

3636 
Satz von sechs Stühlen

Directoire um 1800. Nussbaum. Halbrundes Gestell auf 
konischen Beinen, gebauchte Rückenlehne mit ausge-
schnittener Mittelzunge. Gepolstert: Bezug Blau. Guter 
Zustand. 46x44x87 cm.

CHF 600 / 1'200    EUR 600 / 1'200
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3619 
Spieltisch

Louis XVI-Stil Ende 19. Jh. Mahagoni. Rechteckiger Kor-
pus auf hohen konischen Beinen. Inwendig mit Back-
gammon Spieleinlage intarsiert. Vierseitig mit sehr 
qualitätvoller Bronze belegt. Spielsteine vorhanden sehr 
gute Qualität. Guter Zustand. 63x40x87 cm.

CHF 1'400 / 2'800    EUR 1'400 / 2'800

3631 
Schreibkommode

Barock ca. 1750. Bern. Nussbaum. Dreischübiger Korpus 
mit geschweif ter Front. Geschrägte Schreibplatte vor 
mehrschübigem Innenausbau. Vierseitig gefeldert fur-
niert. Guter Zustand. 88x61x108 cm.

CHF 800 / 1'600    EUR 800 / 1'600

3629 
Kommode

Louis XVI ca. 1780. Frankreich. Rosenholz, Ahorn, Mar-
mor. Dreischübiger Korpus auf hohen konischen Beinen. 
Dreiseitig gefeldert furniert mit Kontrastband und flo-
ralem Dekor intarsiert. Marmor: Grau-Beige gemustert. 
128x60x85 cm.

CHF 1'500 / 3'000    EUR 1'500 / 3'000

3669 
Sekretär

Directoire um 1800. In der Art von Maggiolini. Ahorn, 
Palisander, Nussbaum. Eintüriger Korpus mit obenlie-
gender Schublade und beidseitigen Vollsäulen. Schreib-
platte vor mehrschübigem Innenausbau. Dreiseitig 
gefeldert furniert mit floralem und arabeskem Dekor 
intarsiert. Gebrauchsspuren. 97x51x156 cm.

CHF 800 / 1'600    EUR 800 / 1'600
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Simon Ettlin
+41 43 399 70 38 
ettlin.simon@schulerauktionen.ch

Grossuhren

3702 
Patek Philppe Naviquartz

Um 1980. Dreiteiliges Gehäuse aus Mahagoniholz mit 
Messingbeschlägen. Zif ferblatteinfassung aus satinier-
tem, vergoldeten Metall. Anzeige der Batteriereserve 
und Druckknopf mit Stoppfunktion. Vergoldete  Lünette, 
Glas mit Facettenrand. Weisses, signiertes Zif ferblatt 
mit schwarzen, römischen Zif fern. Schwarze Zeiger und 
zentrale, springende Sekunde. Quarzwerk mit Batterie-
berieb und Reglage in schwarzem Metallgehäuse mit 
Schraubdeckel. Auf Messingplakette Nummer 1.801.261. 
Gangfähig. 12,6x16x7,2 cm.
- Leichte Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 1'000 / 2'000

3701 
Tischuhr Patek Philippe

Genf, 1974. Hergestellt für den Schweizerischen Bank-
verein. Massives, vergoldetes Messinggehäuse. Versil-
bertes, signiertes Zif ferblatt mit Bankverein-Signet. Ver-
goldete Zeiger und schwarze Strichindizes. Ouarzwerk 
mit springender Sekunde. Gehäusenummer 1.800.164. 
Auf der Rückseite Widmungsplakette für die Mobiliar-
Versicherung, Bern. Gangfähig. H 14,4 cm, L 21 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren, das Gehäuse mit Oxyda-
tionsflecken. Zu revidieren.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 1'000 / 2'000

3700 
Tischuhr «Atmos 1»
Frankreich, um 1930-35. Jean-Léon Reutter. Allseitig ver-
glastes Gehäuse aus verchromtem Messing. Konischer 
Sockel mit Arretierungshebel. Weiss lackiertes Zif fer-
blatt mit Bezeichnung «Atmos». Gebläute Stahlzeiger 
und schwarz lackierte, arabische Zif fern. Verchromtes 
Atmos-Werk mit Torsionspendel. Auf der rückseitigen 
Halterung nummeriert 3377, auf Plakette bezeichnet 
«Brevets J.L. Reuttter, S.G.D.G., Made in France». Gang-
fähig. H 23.5 cm.
- Minime Alters- und Gebrauchsspuren. Zu revidieren.

Provenienz:
- Privatsammlung Bern.

CHF 3'000 / 6'000    EUR 3'000 / 6'000



Beachten Sie auch unsere blaue Auktion:  
Online-Versteigerung  am Montag, 21. März 2022  
ab 10.00 Uhr auf www.invaluable.com oder über unsere 
Webseite Rubrik Katalog/ Live Auktion. 

Blaue Auktion am 21. März



Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. 

Alle Objekte einer Auktion können vorgängig während der Ausstellung besichtigt werden. Wir weisen ausdrücklich auf die   

Auktionsbedingungen, im Speziellen auf die Punkte 6 und 6a hin.

Alle Objekte sind auf unserer Webseite abgebildet und beschrieben.

Sämtliche Auktionsgegenstände mit einem Schätzwert von mindestens CHF 2‘000 werden vor der Versteigerung mit der Daten-

bank von The Art Loss Register abgeglichen.

Zuzüglich zum Zuschlag ist vom Ersteigerer ein Aufgeld zu entrichten: 

bis CHF 10’000.–  23 % (zzgl. MWST)
ab CHF 10’001.–  20 % (zzgl. MWST)
bis CHF 50’000.–  20 % (zzgl. MWST)
ab CHF 50’001.–  16 % (zzgl. MWST)

Die angegebenen %-Sätze beziehen sich auf den Zuschlag für jedes einzelne Objekt und gelten auch für Internetgebote. Auf 

das Aufgeld hat der Käufer die MWST zu bezahlen. Dieses Aufgeld gilt sowohl für Händler wie auch Private. 

Alle mit * bezeichneten Objekte sind vollumfänglich mehrwertsteuerpflichtig, d.h. bei diesen Objekten wird die MWST auf den 
Zuschlagspreis plus Aufgeld berechnet. 

Die Bezahlung kann per Banküberweisung, mittels EC- und PC-Karte sowie bar in Schweizer Franken oder Euro getätigt werden. 

Kreditkarten und Paypal auf Anfrage (zusätzliche 4 % Gebühren).

Aus Sicherheits- und Transparenzgründen müssen Rechnungsbeträge über CHF 10’000.– mittels Banküberweisung beglichen 
werden.

Käufe, welche innert zwei Wochen nach Auktionsschluss nicht abgeholt wurden, müssen aus Platzgründen ohne Voranmel-
dung auf Kosten der Käufer (CHF 5.–/Objekt/Tag) bei der Transportfirma Seiler (Brauerstrasse 55, 8004 Zürich, T +41 44 242 19 19) 
eingelagert werden.

Versandaufträge werden von unserem zuverlässigen Partner, YSDS (Your Special Delivery Service), ausgführt. Bitte beachten 

Sie, dass bei internationalen Sendungen die Einfuhrsteuern (MWST) und -abgaben des Empfängerlandes zusätzlich an-

fallen und zu Lasten des Empfängers gehen. Für alle Fragen rund um den Versand nehmen Sie bitte direkt Kontakt auf mit:  
art.zurich@ysds.com oder +41 44 500 22 56.

Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. Schuler Auktionen  

unbekannte Bieter aus dem Ausland sind gehalten, eine Kopie des Passes und Referenzen von anderen Auktionshäusern  

vorzulegen. Eine Depotzahlung von bis zu CHF 10‘000.– sowie die Kopie einer Kreditkarte können verlangt werden.

Gebote unter dem unteren Schätzpreis werden nicht akzeptiert.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, an der Auktion teilzunehmen und ein Gebot abzugeben:

Persönlich im Auktionssaal: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich

Telefonisches mitbieten: Wir rufen Sie für die gewünschten Auktionslose an. Registrierung mindestens 24h vor Beginn der  
Auktion. Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Schriftliches Maximalgebot: Wir führen Ihr Gebot während der Auktion interessewahrend für Sie aus. Abgabe mittels vollstän-

dig ausgefülltem und unterschriebenem Bieterformular bis 24 h vor der Auktion per Post, Fax, Email oder persönlich. Für alle 
Katalognummern möglich.

Online: Sie können auf diversen Plattformen zeitgleich mit der Auktion live mitbieten oder vorab ein Maximalgebot platzieren. 
Bitte registrieren Sie sich frühzeitig.

www.invaluable.com:  Für alle Katalognummern möglich.

www.lot-tissimo.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.the-saleroom.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.liveauctioneers.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Direkt bei Schuler Auktionen abgegebene schriftliche Gebote werden gegenüber gleich hohen schriftlichen Internetgeboten 
bevorzugt.

Aufgeld-Parität: Das Käufer-Aufgeld ist für alle Bietkanäle gleich.
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Wie bietenInformationen für Käufer



 111

Sie möchten etwas für die Auktion einliefern, brauchen Hilfe bei der Aufteilung und Abwicklung eines Nachlasses oder  
wünschen einfach eine Auskunft?

Der Ablauf ist unkompliziert und schnell:

1. Kontakt aufnehmen - Fotos senden oder anrufen

2. Beurteilung durch unsere Experten - Schätzung und Konditionen

3. Transport - durch Schuler Auktionen organisiert, zu Lasten des Einlieferers

4. Vertrag unterzeichnen

5. Auktionsabrechnung erhalten

6. Auszahlung des Auktionserlöses

110

Wir tätigen bereits Annahmen für unsere kommenden Auktionen. Rufen Sie uns an oder nutzen Sie die Gelegenheit, uns  
während der Ausstellungstage in Zürich Wollishofen direkt anzusprechen. Ausserdem stehen wir Ihnen für kostenlose Kunst-
beratungen und Schätzungen an folgenden Tagen zur Verfügung:

Wir übernehmen Einzelobjekte, Sammlungen und Nachlässe. Sorgfältige Behandlung und pünktliche Auszahlung innert acht  
Wochen sind selbstverständlich. Wir erheben eine Kommission von bis zu 23 % (zzgl. MWST).

Auktionstermine

Beratung, Einlieferung

Vevey

Donnerstag, 31. März 2022
Hôtel des Trois Couronnes 
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr 

Genf
Freitag, 1. April 2022
Hôtel East West 
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Lugano

Mittwoch, 6. April 2022
Hotel Villa Castagnola
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Ascona

Donnerstag, 7. April 2022
Hotel Eden Roc
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr 

Bern

Mittwoch, 20. April 2022
Hotel Kursaal, Bern
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Basel

Donnerstag, 21. April 2022
Restaurant Schützenhaus
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Juni 2022
Einlieferungsschluss 6. Mai 2022
Ausstellung 11. – 17. Juni 2022
Auktion 165  20. und 22. – 24. Juni 2022 

September 2022
Einlieferungsschluss 5. August 2022
Ausstellung 10. – 16. September 2022
Auktion 166  19. und 21. – 23. September 2022 

Dezember 2022
Einlieferungsschluss 28. Oktober 2022
Ausstellung 3. – 9. Dezember 2022
Auktion 167  12. und 14. – 16. Dezember 2022 

Änderungen vorbehalten.

Einfach versteigern

Zürich
Mittwoch, 3. Mai 2022
Schuler Auktionen
10:00 – 17:00 Uhr

Bitte konsultieren Sie unsere Webseite für allfällige, kurzfristige Änderungen.



Der unterzeichnende Auǽtraggeber und Einlieferer erteilt der Schuler Auktionen AG den Auǽtrag, die aufgeführten Obšekte 
für seine Rechnung zu versteigern܏

1.
Der Verkauf erfolgt an den Meistbietenden. Es erfolgen keine Zuschläge unter der unteren Schätzung. Auf Wunsch und nach 
Absprache können Mindestpreise (Limiten) vereinbart  werden. Der Ausruf beginnt grundsätzlich bei der unteren Schätzung. 
Es wird festgehalten, dass der Kunde mit der Einlieferung seiner Objekte die Absicht bekundet, diese Objekte in einer Auktion 
veräussern zu wollen. Deshalb hat der Einlieferer für die entstandenen Aufwände aufzukommen, falls er seine Objekte nach  
Absprache der Schätzung unzeitig aus der Auktion zurückzieht. Dieser Sachverhalt ist gegeben, sobald dem Auktionshaus  
Kosten im Zusammenhang mit der Katalogherstellung (Gutachten- und Fotokosten, Schätzungshonorare etc.) für die jeweiligen 
zurückgezogenen Objekte entstanden sind.

2.
Von den einzelnen erzielten Zuschlägen erhebt die Schuler Auktionen AG eine Kommission von:

Zuschläge bis CHF 500.– 23 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 501.– bis 10’000.– 20 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 10’001.– bis 50’000.– 18 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge ab CHF 50’001.– 16 ބ (zzgl. MWST)

Der Einlieferer hat auf alle von Schuler Auktionen erbrachten Leistungen ausser auf den Zuschlag die MWST zu entrichten.

3.
Alle in einer Auktion angebotenen Objekte werden fotografiert und für die Präsentation im Internet aufbereitet. Dem Einlieferer 
wird dafür CHF 20.– pro verkauftem Obšekt berechnet.

4.
Die Objekte werden gegen Einbruch, Feuer, Wasser, Diebstahl und Beschädigung versichert. Der Prämienbeitrag für den Ein-
lieferer beträgt 1,7 % der oberen Schätzung. Nicht versichert sind Objekte, die für die Auktion nicht geeignet sind (nfA).

5.
Die Schuler Auktionen AG ist berechtigt,  Objekte nach ihrer Wahl nur online und auf dem schriftlichen Wege anzubieten 
(«Blaue Auktion»).

6.
Zeitig erfolgte Schätzungsabsprachen sind für beide Kontrahenten verpflichtend. Nachträglich vom Einlieferer verlangte  
Limiten sind kostenpflichtig (Rückkauf: 3 % von der Limite) für den Fall, dass das Objekt an der Auktion deswegen nicht verkauft 
wird.

7.
Der Versteigerer ist berechtigt, bei Nichtverkauf an der Auktion nachträglich zum Ausrufpreis oder zu den vereinbarten Limit- 
preisen zu verkaufen.

8.
Der Einlieferer ist dafür verantwortlich, dass die Objekte der Schuler Auktionen AG rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 
Die diesbezüglichen Transportkosten, auch für einen allfälligen Rücktransport, gehen zu  Lasten des Einlieferers. Im Falle einer 
Rückführung der Objekte durch ein beauftragtes Unternehmen (Post/Bahn oder Transportfirma), wird ausdrücklich auf deren 
firmeneigene Transporthaftungsbestimmungen verwiesen. Eine Haftung der Schuler Auktionen AG für Verpackung und Trans-
port wird ausgeschlossen.

9.
Die Schuler Auktionen AG begleicht die Abrechnung acht Wochen nach Auktionsschluss. Der Abrechnungsbetrag wird aus- 
schliesslich per Banküberweisung ausbezahlt. Auf Wunsch kann eine Barauszahlung gegen Voranmeldung erfolgen. Falls 
der Ersteigerer innerhalb der Achtwochenfrist noch nicht bezahlt hat, wird einstweilen unter Zurückstellung des Abrechnungs- 
betrages für die Zeit der Eintreibung der Schuld diese  Auszahlung sistiert. Bei definitiv erfolgloser Eintreibung der Schuld steht 
dem Einlieferer zur Wahl das Objekt kostenlos zurückzunehmen oder in einer folgenden Auktion erneut anzubieten. In diesem 
Fall berechnet die Schuler Auktionen AG eine reduzierte Kommission von 10 % und verzichtet auf alle weiteren Nebenkosten. 
Die Schuler Auktionen AG hat das Recht, ein Guthaben gegenüber dem Einlieferer zu verrechnen.

10.
Circa 2 Wochen nach Auktionsschluss erhält der Einlieferer zu seiner Orientierung eine provisorische Abrechnung (ohne  
Gewähr während der Inkassofrist). Objekte über CHF 200.–: Nach Erhalt der provisorischen Abrechnung und ohne weiteren  
Bericht seinerseits, erklärt sich der Einlieferer einverstanden, alle Retouren mit einem ursprünglichen Schätzungsbetrag über 
CHF 200.– in einer folgenden Auktion zur halben Schätzung, unlimitiert nochmals anzubieten. Ein dritter Versuch ist ausge-
schlossen. Vom Einlieferer zurückverlangte oder seitens der Schuler Auktionen AG zurückgewiesene Retouren müssen innert 
2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung abgeholt werden. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne 
weitere Mitteilung einer karitativen Organisation übergeben. Objekte unter CHF 200.–: Objekte mit einem Schätzwert unter 
CHF 200.–, welche im ersten Gang nicht verkauft wurden, müssen innert 2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung 
abgeholt sein. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne weitere Mitteilung einer karitativen Organisation über-
geben.

11.
Der Einlieferer übernimmt die Haftung für die von ihm gemachten Angaben über Herkunft, Alter und Echtheit der Objekte.  
Er übernimmt allfällige Unkosten für benötigte Expertisen und Echtheitsabklärungen.

12.
Der Einlieferer bestätigt, dass die eingelieferten Objekte legal in die Schweiz eingeführt wurden und dass er über diese Objekte 
verfügungsberechtigt ist (Kulturgütertransfergesetz).

13.
Für administrative und postalische Unkosten wird dem Einlieferer, je nach Aufwand, ein  Pauschalbetrag von CHF 70.– bis  
CHF 200.– berechnet.

14.
Diese Konditionen sind integrierender  Bestandteil des Auktionsvertrages sowie der nachfolgenden provisorischen und  
definitiven Abrechnungen und ersetzen alle allfälligen früheren Abmachungen, wie Lieferscheine, Quittungen und Verträge.

15.
Anwendbar ist ausschliesslich Schweizerisches Recht. Als Gerichtsstand wird für beide Parteien ausdrücklich Zürich vereinbart.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2021

 113112

Einliefererkonditionen



Le mandant, soussigné et autorisé à disposer des objets, donne à la Schuler Auktionen AG le mandat de vendre en son nom  
et pour son compte les objets énumérés.

1.
L’adjudication se fait au plus offrant. Aucune adjudication n’est e ectuée en dessous de l’estimation inférieure. Il est possible, sur 
demande, de convenir d’un prix minimum (limite). L’annonce commence en principe à l’estimation inférieure.Il est convenu que 
le client déclare, avec la livraison de ses objets, qu’il souhaite vendre lesdits objets dans l’une des ventes de la Schuler Auktionen 
AG. Il sera par conséquent perğu un défraiement pour tout objet inopportunément retiré de la vente, ceci dès l’instant oǌ, pour 
les objets correspondants, des frais en rapport avec la production du catalogue ont été engagés (expertises, illustrations, esti-
mations, etc.).

2.
Sur le montant de l’adjudication, la Schuler Auktionen AG prélève une commission de

jusqu’ à CHF 500.– 23ބݏ (TVA non incluse)

dès CHF 501.– à 10’000.– 20 ބ (TVA non incluse)

dès CHF 10’001.– à 50’000.– 18 ބ (TVA non incluse)

dès CHF 50’001.– 16 ބ (TVA non incluse)

Le pourcentage de la commission se réfère au prix atteint pour chaque objet adjugé. Le mandant doit, en sus de la commission 
et tous les autres frais sauf l‘adjudication, s’acquitter de la TVA.

3.
Tous les objets offerts dans une vente sont photographiés et préparés pour la présentation en ligne. Les frais sont  
CHF 20.– par objet vendu.

4.
Les objets sont assurés contre l’e raction, le vol, le feu et l’eau aux frais du mandant et pour une prime d’assurance de 1,7 % du  
prix de l’estimation supérieure. Les objets qui ne sont pas retenus pour la vente, ne sont pas couverts par l’assurance (nfA).

5.
Le commissaire-priseur est autorisé à offrir les objets de son choix en vente aux enchères en ligne et par écrit («vente bleue»).

6.
Une convention d’estimation faite dans les temps réglementaires est contraignante pour les deux parties. Lorsque le mandant 
impose ultérieurement à la Schuler Auktionen AG une limite qui n’était pas convenue dès le départ, il boni era à la Schuler  
Auktionen AG 3 % du prix de réserve en cas de non vente de l’objet comme frais de rachat.

7.
La Schuler Auktionen AG est habilitée à vendre de gré à gré les objets qui n’auraient pas été vendus lors de la vente aux enchères.

8.
Il appartient au mandant de mettre les objets à la disposition de la Schuler Auktionen AG en temps utile. Les frais de transport y 
a érents, de même que les frais éventuels de retour des objets non vendus, sont à la charge du mandant. Au cas oǌ le retour des 

objets s’e ectue au travers d’une entreprise mandatée (Poste, chemins de fer ou entreprise spécialisée dans le transport), le trans-
port sera fait aux conditions et sous la seule responsabilité de l’entreprise mandatée. La responsabilité de la Schuler Auktionen 
AG est dès lors exclue.

9.
La Schuler Auktionen AG s’engage à régler le décompte 8 semaines après la  n de la vente aux enchères. Le montant du décomp-
te est exclusivement payé par transfert bancaire. Il est possible sur demande faite à l’avance d’e ectuer le paiement en espèces 
(cash). Si l’acquéreur n’a pas réglé sa facture dans ce délai de huit semaines, le paiement au  mandant sera suspendu le temps 
d’encaisser cette dette. En cas d’impossibilité dé nitive de recouvrir la dette, le mandant a la possibilité de reprendre l’objet sans 
frais ou de le proposer pour une prochaine vente. Dans ce cas, la Schuler Auktionen AG octroiera une commission exceptionnelle 
de 10 % et renoncera à tous les frais annexes. La Schuler Auktionen AG a le droit de passer en compte un solde créditeur envers 
le mandataire.

10.
Environ 2 semaines après la vente, le mandant reğoit pour son information un décompte provisoire (sans garantie durant le 
délai d’encaissement). Objets de plus de CHF 200.–: Après réception du décompte  nal et sans annonce contraire de sa part, 
le mandant se déclare d’accord de remettre en vente les objets non vendus pour autant que ceux-ci aient eu, à l’origine, une 
esti- mation de plus de CHF 200.–. La remise en vente se fera à la moitié de l’estimation précédente. Une troisième mise en vente 
est exclue. Les objets repris par le mandant ou non acceptés par la Schuler Auktionen AG doivent être retirés dans un délai  de 
2 semaines après réception du décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une 
organisation caritative. Objets de moins de CHF 200.–: les objets dont l’estimation a été  xée en dessous de CHF 200.– et qui 
n’auraient pas été vendus une première fois doivent être repris par le mandant dans un délai de 2 semaines après réception du 
décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une organisation  caritative.

11.
Le mandant assume une pleine et entière responsabilité en ce qui concerne les indications qu’il a donné au sujet de la prove-
nance, de l’Ĉge et de l’authenticité des objets. En outre, il assume les frais éventuels pour des expertises nécessaires et des certi 
cats d’authenticité.

12.
Le mandant con rme que les objets livrés ont été importés légalement en Suisse et qu’il possède le droit d’en disposer (Loi sur le 
Transfert des Biens Culturels).

13.
Un montant forfaitaire sera débité au mandant pour frais administratifs et postaux. Ce montant, calculé en fonction du travail 
engagé par la Schuler Auktionen AG (déplacement, taille de l’inventaire...) sera au minimum de CHF 70.–, mais au maximum 
de CHF 200.–.

14.
Ces conditions font partie intégrante du contrat de vente aux enchères ainsi que des décomptes provisoire et dé nitif et annule 
toute autre forme éventuelle d’accords antérieurs tels que bulletins de livraison, quittances et contrats.

15.
Le droit suisse est exclusivement applicable. Les parties conviennent exclusivement du for juridique de Zurich.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2021 
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Conditions de livraison



The undersigned client and consignor commissions Schuler Auktionen AG to auction the listed objects for his account.

1.
The objects are sold to the highest bidder. No adjudications shall be made below the lower estimate. On request, minimum 
prices (reserve prices) can be agreed upon. Generally, the opening bid is no higher than the lower estimate. By consigning his  
objects, the customer declares his intention to sell these at an auction. For this reason, the consignor bears the expenses  
incurred by the auctioneer if, after agreement on the estimate, he should untimely withdraw the objects from the auction. This 
circumstance arises as soon as the auction house incurs costs arising from the production of the catalogue (assessment by an 
expert, images, appraisal fee etc.) for the withdrawn objects.

2.
On the hammer prices attained by each object, Schuler Auktionen AG charges a commission according as stated below: 

Hammer prices up to CHF 500.– 23 ބ (plus VAT)

Hammer prices from CHF 501.– to 10’000.– 20 ބ (plus VAT)

Hammer prices from CHF 10’001.– to 50’000.– 18 ބ (plus VAT)

Hammer prices from CHF 50’001.– 16 ބ (plus VAT)

The consignor has to pay VAT on the commission and every other fee except for the hammer price.

3.
All items offered in an auction are photographed, edited and processed for online presentation. The auctioneer charges  
CHF 20.– per sold lot. 

4.
The objects are insured against burglary, fire, water, theft and damage. The insurance premium amounts to 1,7 % of the upper  
estimate. Objects unsuitable for auction are not insured (nfA).

5.
Schuler Auktionen AG are entitled to offer objects of their choice for online and written auctions only («Blue Numbers Auction»).

6.
Early agreements on estimates are binding for both parties. Reserve prices subsequently requested by the consignor are subject 
to a charge (redemption: 3 % of the reserve prices) in case the item is not sold at the auction for this reason.

7.
The auctioneer is entitled to sell unsold objects at a later time at the agreed reserve prices.

8.
The consignor is responsible for putting the objects at the disposal of Schuler Auktionen AG in time. The related transport costs, 
also for a possible return transport, are at the expense of the consignor. Should an enterprise be  entrusted with returning the 
objects (Post/ railway or shipping company), then the latter bears the carrier responsibility. Schuler Auktionen AG expressly 
declines any liability arising from packaging or transport.

9.
Schuler Auktionen AG settles the account eight weeks after the auction. The amount of the settlement is paid exclusively by 
bank transfer. On request, the amount can also be paid in cash after advance noti cation. If the successful bidder has not paid 
within the time limit of eight weeks, this payment is suspended for the duration of the debt collection. Should the debt col-
lection be unsuccessful, the consignor can choose between taking the object back without cost and o ering it again at one of the 
following auctions. In the latter case, Schuler Auktionen AG only charges a reduced commission of 10 % and waives all further 
accessory charges. Schuler Auktionen AG is entitled to compensate any outstanding bill with the supplier.

10.
Approximately 2 weeks after closure of the auction, the consignor receives a provisional statement for his information (without 
engage- ment during collecting time). Objects over CHF 200.–: after receipt of the provisional statement and without news from 
the consignor, the latter agrees to offer again all returns with an original estimate higher than CHF 200.– in a later auction for 
half the estimate without reserve prices. A third attempt is excluded. Returns reclaimed by the consignor or rejected by Schuler 
Auktionen AG must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. After this time, these returns are 
handed to a charity organisation without further notice. Objects under CHF 200.–: Objects with an estimate lower than CHF 
200.– that were not sold the  first time round must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. 
After this time, these returns are handed to a charity organisation without further notice.

11.
The consignor is liable for the indications given about origin, age and authenticity of the objects. He assumes possible expenses 
for necessary appraising and authenticity investigations.

12.
The consignor confirms that the consigned items were legally imported in Switzerland and that he has the right of disposal (Law 
on the transfer of cultural goods).

13.
For administrative and postal expenses, the auctioneer charges a lump sum amounting from CHF 70.– to CHF 200.– depending 
on the costs.

14.
These conditions are an integral part of the auction listing agreement, of the subsequent provisional and final statements and 
replace any earlier agreements such as consignment bills, receipts and contracts.

15.
All business relations with Schuler Auktionen AG are exclusively subject to Swiss Law. The parties expressly agree on Zurich 
as the place of jurisdiction.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2021

In the case of litigation, the German version of the consignment conditions shall be binding.
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Consignment conditions
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Geschäǽtsleitung, 
Auktionator, Administration

Michael Abegg
T +41 43 399 70 21
abegg.michael@schulerauktionen.ch

Administration

Marius Zgraggen
T +41 43 399 70 23
zgraggen.marius@schulerauktionen.ch

Del܏ Verwaltungsrat, Akquisition,
Waffen, Münzen

Philippe Schuler
T +41 43 399 70 50
schuler.philippe@schulerauktionen.ch

Acquisitions, Reprīsentante en 
Suisse Romande

Caroline Delessert
T + 41 22 321 68 67
delessert.caroline@schulerauktionen.ch

Stv܏ Geschäǽtsleitung,
Administration

Mogi Munkhchimeg
T +41 43 399 70 20
e.mogi@schulerauktionen.ch

Administration

Franziska Knöpfli
T +41 43 399 70 24
knoepfli.franziskaޟschulerauktionen.ch

Auktionator, Akquisition

Antoine Schuler
T +41 43 399 70 51
schuler.antoine@schulerauktionen.ch

Koordination Akquisition

Marcel Durschei
T +41 43 399 70 63
durschei.marcel@schulerauktionen.ch

Geschäftsleitung

Administration

AkƢuisition

Akquisition, Grossuhren

Simon Ettlin
T +41 43 399 70 38
ettlin.simon@schulerauktionen.ch

Kontakte
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Jugendstil, Art Déco, Vintage Design

Isabel Peyer
T +41 43 399 70 37
peyer.isabel@schulerauktionen.ch

Kunsthandwerk 14܏19–܏ Jh܏, Ikonen, 
Volkskunst, Presse

Sandra Sichler
T +41 43 399 70 32
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Silber, Objets de Vertu

Monika Purtschert
T +41 43 399 70 33
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Tischkultur, Accessoires de mode,
Dekoratives Kunsthandwerk

Olga Schütz
T +41 43 399 70 43
schuetz.olga@schulerauktionen.ch

Schmuck

Astrid Bosshard
T +41 43 399 70 65
bosshard.astrid@schulerauktionen.ch

Schmuck, Taschen- und Armbanduhren

Giuseppina Campigotto
T +41 43 399 70 64
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch

Internationale Gemälde  
Joanna Baumgartner
T +41 43 399 70 41
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch

Internationale Gemälde

Nathalie Fayet
T +41 43 399 70 35
int.gemaelde@schulerauktionen.ch

Asiatica

Ayumi Frei Kagitani
T +41 43 399 70 34
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Asiatica, Antiken

Kathrin Wolf - Ambrosetti
T +41 43 399 70 52
wolf.kathrin@schulerauktionen.ch

Fotografie 

Fotografie, Katalogproduktion

Eva Olibet
T +41 43 399 70 42
foto@schulerauktionen.ch

Waffen

Stefan Mäder
T +41 43 399 50
waffen@schulerauktionen.ch

Teppiche

Philippe Köchli
T +41 43 399 70 60
teppich@schulerauktionen.ch

Möbel, Spiegel, Leuchter

Michael Blum
T +41 43 399 70 61
moebel@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Judith Zocher
T +41 43 399 70 42
foto@schulerauktionen.ch

Graphik, Arbeiten auf Papier,  
Skulpturen 20܏21 –܏ Jh܏

Maya Kubelik
T +41 43 399 70 44
kubelik.maya@schulerauktionen.ch

Schweizer Gemälde, Helvetica,
Alte Graphik

Elisabeth Zürcher
T +41 43 399 70 40
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch

Sachgebiete

Weine, Whisky und Spirituosen,  
Möbel, Dekoratives Kunsthandwerk

Franco Tollarzo
T +41 43 399 70 62
tollarzo.franco@schulerauktionen.ch

Asiatica, Antiken

Sabrina Fantuzzi
T +41 43 399 70 31
fantuzzi.sabrina@schulerauktionen.ch
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Geranien und Bandelwerk

Die Dezember-Auktion ist seit jeher der Höhepunkt des Auktionsjahres. Das war auch heuer nicht anders: Die Vorbesichtigung 
lockte zahlreiche Besucher und Besucherinnen an. Ihre Begeisterung für die schönen Dinge zeigte sich schon am ersten Auktions-
tag deutlich. Ein Tête-à-Tête aus Herend (Lot 32), das nach einem Entwurf von 1860–62 mit den Anlagen und der Umgebung des 
Kurortes Balatonfüred bemalt ist, erzielte mit einem Zuschlag von 3'600.- Franken das Dreifache des Ausrufpreises. Nicht weniger 
umworben war eine grosse Vase aus Meissen (Lot 114), die vor 1924 von Hand gedreht und mit feinsten Geranienzweigen dekoriert 
wurde. Nach einem spannenden Bietgefecht konnte Auktionator Antoine Schuler das aussergewöhnlich gut erhaltene Stück für 
2'800.- Franken zuschlagen. Grosser Beliebtheit erfreute sich auch eine Golddose (Lot 236) aus der Zeit um 1820–30, die reich mit 
Diamantrosen und Altschliffdiamanten, z.T. auf blauem Emailgrund, besetzt ist. Sie ging für 13'000.- Franken an einen Kenner. Die 
Silber-Offerte spannte den Bogen von historischen Objekten bis zu Design-Stücken. Erwähnenswert ist ein vergoldeter, deutscher 
Pokal des 17. Jahrhunderts (Lot 309). Seine Kuppa ist umlaufend mit drei halbplastischen Puttenköpfchen verziert, die von ziselier-
tem Bandelwerk, Früchten und Voluten auf mattpunziertem Grund begleitet werden. Ausgerufen für 1'800.- Franken, kommt der 
Pokal schliesslich für 3'200.- Franken unter den Hammer. Viel schlichter gestaltet ist hingegen eine Schale mit Haube (Lot 383), die 
von Gustav Pedersen (1895–1972) für Georg Jensen entworfen wurde. Sie wechselte für 2'800.- Franken die Hände.

Email champlevé und Nadelarbeit

Das alte Kunsthandwerk barg einige Schätze, die von Sammlerinnen und Liebhabern mit grosser Sachkenntnis gehoben wurden. 
Den Anfang machte eine Henkelschale aus Herrengrund (Lot 560), die mit einer Silberfigur eines Bergmanns besetzt ist. Die Ge-
bote schnellten rasch in die Höhe, so dass der Zuschlag von 4'500.- Franken weit über dem Rufpreis lag. Aus der Berner Privatsamm-
lung Schöni stammte eine kleine Kollektion von Limoges-Objekten. Das höchste Ergebnis erzielte ein Kästchen aus fein dekorier-
ten Email champlevé-Tafeln (Lot 627), das sich ein Saalbieter für 17‘000.- Franken sicherte. Diesmal war es nicht ein geknüpfter 
Teppich, der die Anwesenden im Auktionssaal und am Telefon in Anspannung versetzten, sondern eine Nadelarbeit (Lot 899) aus 
Usbekistan. Der Suzani mit Stern- und Blütenmotiven auf seltenem braunem Grund war einem Telefonbieter bemerkenswerte 
26‘000.- Franken wert. Die historischen Waffen verzeichneten einen starken Absatz, besonders gefragt war ein englisches Doppel-
steinschloss-Pistolenpaar (Lot 1037) aus der Zeit um 1785, das für 14‘000.- Franken zurück in seine Heimat ging.

Höfische Szenen und schwarze Augenpaare 

Gleich zu Beginn des zweiten Auktionstages geben die interessanten Iznik-Teller aus einer Tessiner Sammlung Anlass zu regem 
Mitbieten im Internet und am Telefon. Die begehrteste Keramik (Lot 1507) aus dem frühen 17. Jahrhundert zeigt den typischen 
floralen Dekor mit Nelken und Tulpen sowie ein Saz-Palmenblatt. Der Teller realisiert mit 5'000.- Franken mehr als das Doppelte 
seiner Taxe. Für den höchsten Zuschlag der Asiatica-Abteilung sorgt jedoch eine chinesische Bodenvase aus der Kangxi-Zeit (Lot 
1614), die mit höfischen Szenen in den Farben der Famille verte bemalt ist. Nach einem atemberaubenden Bietergefecht kann 
Auktionator Michael Abegg das umworbene Objekt für 24'000.- Franken zuschlagen. Bei den ägyptischen Antiken genoss ein klei-
ner Frosch seinen grossen Auftritt. Die Figur aus bemaltem Ton (Lot 1710, Mittleres Reich) liess die Gebote in die Höhe schnellen, 
bis der Hammer bei 2'000.- Franken fiel. Attische Keramik war besonders gefragt. Eine so genannte Augenschale (Lot 1727) zeigt 
auf ihrer schwarzfigurigen Aussenwandung zwei Augenpaare, zwischen denen jeweils die Göttin Athene steht. Interessenten am 
Telefon und im Internet buhlten um die aparte Schale, die schliesslich für 7'000.- Franken einen neuen Besitzer findet.

Nachbericht  163. Auktion

1727   Augenschale        
Ergebnis CHF 7'000

1614   Bodenvase
Ergebnis CHF 24'000

899   Suzani        
Ergebnis CHF 26'000

627   Kästchen         
Ergebnis CHF 17'000

309  Pokal
Ergebnis CHF 3'200

114  Meissen, grosse Vase        

Ergebnis  CHF 2'800
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3113   Dietrich, Adolf          
Ergebnis CHF 50'000

3049   Merian, Maria Sibylla        
Ergebnis CHF 26'000

2257  Audemars Piguet «Royal Oak»
Ergebnis CHF 100'000

2005  Topas-Diamant-Brosche
Ergebnis CHF 7'000

Topas-Kissen und Royal Oak

Die Schmuck-Offerte liess keine Wünsche offen. Ob antike Schmuckstücke oder edle Markenjuwelen – alle teilnehmenden Bie-
terinnen und Bieter kamen auf ihre Kosten. Die mit einem rosa Topas-Kissen von ca. 9 ct. besetzte und mit Altschliffdiamanten 
bestückte englische Brosche (Lot 2005, um 1870) war einem Saalbieter 7'000.- Franken wert. Ein dreiteiliges Bulgari-Set aus den 
1980er Jahren (Lot 2119) mit gefassten Edelsteinen fand für 17'000.- Franken eine neue Trägerin. Markennamen waren auch bei 
den Accessoires de mode gefragt. So erzielte eine «Flap Bag» von Chanel (Lot 2310) aus schwarzem Leder mit 2'400.- Franken 
über das Dreifache ihres Schätzpreises. Hoch im Kurs standen nicht unerwartet die exklusiven Armbanduhren aus der Berner 
Sammlung Schöni, die Interessenten aus der ganzen Welt anzuziehen vermochten. Den höchsten Zuschlag erzielte eine Patek 
Philippe «Amagnetic» (Lot 2284, um 1958) mit 80'000.- Franken. Im kommenden Jahr werden weitere Raritäten aus dieser ein-
maligen Kollektion angeboten werden. Aus einer anderen Provenienz stammte eine seltene Audemars Piguet «Royal Oak» (Lot 
2257, um 1972), die für sensationelle 100'000.- Franken versteigert wurde. 

Surinam und Untersee

Bei den nur einmal im Jahr offerierten Büchern weiss sich eine selbstständige und weit gereiste Frau in Szene zu setzen: Maria 
Sibylla Merian. Der erste Band «Les plantes de Surinam» ihrer «Histoire générale des insectes de Surinam et de toute l'Europe 
(..)» von 1771 (Lot 3049, 3’000/5'000.-) mit 72 kolorierten Kupferstichen ist derart beliebt, dass das Höchstgebot erst bei 26'000.- 
Franken erreicht ist. Nicht ganz so dramatisch verläuft die Versteigerung des Highlights der Schweizer Gemälde. Adolf Dietrichs 
«Eislauf auf dem Untersee» (Lot 3113) von 1925, sichert sich ein Saalbieter für 50'000.- Franken. Aus den Altmeister-Gemälden 
soll das monumentale Ölbild «Maria mit Kind und den Heiligen Jacobus und Philippus» (Lot 3201, Bologna) aus dem späten 16. 
Jahrhundert hervorgehoben werden, das für 26'000.- Franken zurück in seine Heimat geht. Bei den modernen Künstlern ist es 
Ivan Generalic, der eine kleine Schar von Interessenten auf sich aufmerksam machen kann. Sein Hinterglasbild «Landschaft mit 
Hahn» von 1966 (Lot 3250) wird mit 3'000.- Franken ausgerufen und kann nach einem längeren Gefecht zwischen Bietenden am 
Telefon und im Internet für 32'000.- Franken zugeschlagen werden.

Expressionismus und Mid-Century

Peter August Böckstiegel (1889–1951) gilt als bedeutender Vertreter des Westfälischen Expressionismus. Seine Werke wurden 
im Dritten Reich zur «entarteten Kunst» erklärt und beschlagnahmt oder gar zerstört. Bei der Bombardierung Dresdens wurden in 
seinem Atelier über tausend Arbeiten vernichtet. Seine Gouache «Mutter und Tochter» von 1921 (Lot 3301) aus Schweizer Privat-
besitz ist deshalb besonders wertvoll und ist dementsprechend begehrt. Das Blatt findet für bemerkenswerte 24'000.- Franken 
einen Käufer. Die im Anschluss versteigerten Möbel und Einrichtungsgegenstände aus der Mitte des 20. Jahrhunderts stossen 
ebenfalls auf grosse Nachfrage. So kann eine sechsflammige Stehleuchte (Lot 3527) für 1'900.- Franken zugeschlagen werden, 
während eine Glasvase «Sommerso» von Flavio Poli (Lot 3509, Entwurf um 1960) für 2'400.- Franken den Besitzer wechselt. 

3527   Mid Century, Stehleuchte        
Ergebnis CHF 1'900

3301   Böckstiegel, Peter August
Ergebnis CHF 24'000
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”DAS INTERESSE FÜR KUNST  
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LANG, SEIT ÜBER 10 JAHREN  
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